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pas Recht der Rünstlerinnen
Naehbtversammlung der Berliner Schauspielerinnen

Verlin 2 März 1910
Die Berliner Schauſpielerinnen hatten ſich in verfloſſener

Nacht zu einem großen Proteſtmeeting zuſammengetan Das
Thema das zur Diskuſſion ſtand lautete Die ſozialen

robleme im Leben der Schauſpielerinnen
Eine lange Rednerliſte lag auf dem Vorſtandstiſch als kurz
nach 11 Uhr die Verſammlung durch Frau Schulrat Cauer
eröffnet wurde Ueber den Verlauf der Debatten wird be
ichtetr ange vor 11 Uhr dem feſtgeſetzten Beginn des Meetings

ſtrömten ungezählte Scharen in den Saal Bis dicht an die
Bühne ſtehen die Stuhlreihen und immer drangvoller wird die
Paſſage Um 11 Uhr kommen die erſten vom Bau und ſie be
geben ſich auf die Tribüne an den Vorſtandstiſch Guſtav Rickelt
der temperamentvolle Verfechter ſchauſpieleriſcher Jntereſſen ſitzt
kampfbereit dicht an der Rampe Nun kommen in ſchneller Folge
Paul Lindau Emanuel Reicher Albert Paul vom Luſtſpielhaus
Adele Hartwig Paula Levermann Felicia Cerigioli der beredte
Freund der Schauſpieler Reichstagsabgeordneter Dr
Pfeiffer Reichstagsabgeordneter Zietſch ſowie die Abgg
Dr Heckſcher und Noske

Herr Dr Oſterrieth
weiſt auf die Beſchwerden in der Koſtümfrage hin auf die
intolerante Behandlung von Bühnenkünſtlerinnen die ſich in
anderen Umſtänden befinden auf die Schontage die den
Schauſpielerinnen im Gegenſatz zu den Opernſängerinnen
bisher vorenthalten werden Der Redner beleuchtet in klaren
Zügen und ſicheren Ausführungen wie notwendig es ſei daß
unſere Bühnenkünſtlerinnen ſich der modernen Frauen
bewegung anſchließen Er findet verſchiedene pſychologiſche
Gründe dafür daß die Frauen der Bühne ſich ſolange ſelbſt
gegenüber den genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen einiger
maßen paſſiv verhalten hätten aber er freut ſich feſtſtellen
zu können daß dieſe Zuſtände ſich ändern Er erinnert an
den Aufſatz von Jrene Trieſch Dr Oſterrieth appelliert auch
an die anderen großen Bühnenkünſtlerinnen ſich der Bewe
gung anzuſchließen und damit den minderen Kräften Mut
zur Nachfolge zu machen

Fräulein Rubner vom Neuen Theater ergreift
dann das Wort Sie iſt zuerſt etwas ängſtlich Aber ſie be
lebt ſich bald ſelbſt an ihren mutigen Worten Sie beklagt
daß der Stand der Schauſpielerinnen nicht die Achtung ge
nieße die er brauche Wie oft höre man ſagen Sie iſt
zwar Schauſpielerin aber ſie iſt trotzdem
eine anſtändige Perſon Solche Worte ſeien charak
teriſtiſch für die Wertſchätzung des Standes Es gebe ſo
ruft die tapfere junge Dame eine Proſtitution am
Theater Sie begründet dieſe Tatſache mit den miſerablen
Gagenverhältniſſen mit der ſchneidenden Differenz zwiſchen
Arbeitsleiſtung und Verdienſt mit dem Zwang zu unge
heuren Ausgaben für die Toiletten Denn bei einem En
gagement ſähen viele Direktoren nicht ſo ſehr auf das
Talent als auf die Toiletten Lebhaftes Bravo
Fräulein Rubner wird immer wärmer Sie ſpricht von den
Gefahren die den jungen darbenden Künſtlerinnen drohen
von den Nächten die ſie an der Nähmaſchine zubringen um
ihre Fähnchen aufzuarbeiten von der Unmöglichkeit mit
lenen Kolleginnen zu konkurrieren die ſich die Mittel zu
großer Prachtentfaltung auf anderem Wege zu verſchaffen
wiſſen Die Rednerin ruft unter überaus ſtarkem Beifall

Wir müſſen dahin ſtreben daß a l le Koſtüme auch die mo
dernen von der Bühnenleitung geſtellt werden

Frau Cauer dankt der Rednerin und gibt
Frau Roſa Bertens

e lebhaft begrüßt wird das Wort Frau Bertens ſagt
o a ilg applaudiert Wir müſſen dafür ſorgen daß we
ger Damen zum Theater gehen Früher gingen unglücklich

San äte Damen ins Kloſter jetzt kommen ſie zur
wö Frau Bertens die mit großer Lebendigkeit ſpricht
ſam ſht auch daß die männlichen Kollegen bei den gemein
i Angelegenheiten mehr auf den Rat der vielen klugen
Red guten Frauen hören die am Theater wirken Die

dnerin wendet ſich mit aller Schärfe gegen den gewiſſen
Ett dramatiſchen Anterricht mancher Bühnenſchulen

Urmiſcher Beifall Eine junge Schauſpielerin
Fräulein v Hallséiinrtert die ſtarke Jnanſpruchnahme der Bühnenkünſtle

T en die nach ihrer Darſtellung mit den 24 Stunden des
ire kaum auskommen und in Proben und Spielen völlig

gr Sie beſpricht den ſtarken Druck auf die perſönliche
und eit der von den Paragraphen des Kontraktes ausgeht

net ſich auch gegen das Agentenweſen Auch dieſe
die Wein erwähnt die Toilettenfrage Das Publikum und
ſchte leſe ſeien in dieſem Punkt in ihren Anſprüchen rück

s hah a ulein v Halls erörtert die Hinderniſſe die der
rat e Nielerin in den Weg gelegt werden wenn ſie hei

be will Sie wendet ſich an die Damen im Publikum
rate meine Damen können doch alle hei

m wann Sie wollen Rufe Na na Große

Heiterkeit Sie beklagt die ſklaviſche Abhängigkeit die in
dieſer Frage auf den ſpielenden Frauen laſtet und gibt De
tails die hier und da etwas naiv von ihr vorgetragen wer
den und Heiterkeit erwecken Sie plädiert für eine Verſtaat
lichung der Bühnen und ſchließt mit dem Rufe Helfen
Sie uns heraus aus der Geſindeordnung Bravo

Rickelt

beſteigt die Tribüne Man merkt ihm den Verſammlungs
redner an Was er ſagt hat er ſelbſt ſchon oft geſagt aber
er bringt es mit Bruſtton und findet ein williges Ohr Er
nennt die Uebelſtände am Theater kulturfeindlich und klagt
mit ſchallender Stimme den Deutſchen Bühnenver
ein vor der deutſchen Kulturwelt als mit
ſchuldig an Beifall Herr Rickelt kommt dann auf den
eigentlichen Gegenſtand der Tagesordnung Er erklärt nach
einigen hiſtoriſchen Rückblicken auf die Stellung der Frau
am Theater daß dieſe Stellung parallel gehe mit der ſo
zialen Poſition der Frau überhaupt Er kommt ebenfalls
auf die Koſtümfrage zu ſprechen und fragt warum denn nicht
auch der männliche Schauſpieler ſich ſeine Kleider der Re
giſſeur die Dekorationen der Souffleur das Soufflier ſelbſt
beſchaffen müſſe Dieſe Bemerkung findet wegen ihrer hüb
ſchen Faſſung Beifall wegen ihrer inneren Unlogik aber
auch Widerſpruch Rickelt charakteriſiert die verſchiedenen
Kategorien der Damen die zum Theater drängen und
glaubt von vielen dieſer Elemente die anſtändigen Schau
ſpielerinnen bedroht Aber auch er macht zugleich das
Publikum mit verantwortlich gewiſſe Kreiſe die
in der Künſtlerin eine freie und willkommene Beute ſehen
Der Redner erzählt aus ſeinen Erinnerungen einige Ge
ſchichten die zur Jlluſtration dienen

Die Verſammlung wird etwas unruhig da dem Redner
einige Zwiſchenrufe gemacht werden als er bedauert daß
Berlin W nur ins Reſidenztheater gehe um die ſchönen
Toiletten der Darſtellerinnen zu bewundern Er ruft zum
Kampf gegen diejenigen Künſtlerinnen auf die am
Theater anderes als die Kunſt ſuchen und ſich noch bemühen
ihre anſtändigen Kameradinnen in den Sumpf zu ziehen in
dem ſie ſelber leben Auch die Heiratsfrage wird noch ein
mal erörtert und es fallen ſehr ſcharfe Worte gegen die
Bühnenlefter die verheiratete Schauſpielerinnen ablehnen
weil ſie nicht mehr eine Attraktion ſind Der Redner geht
weiter auf dieſes Thema ein Es iſt ja Anſinn was
Sie reden ruft Hans Olden von der Galerie herunter
Die Vorſitzende weiſt dieſen Zwiſchenruf und andere mit den
Worten zurück daß ſolche Bemerkungen nur auf die Gehirn
funktionen der Zwiſchenrufer ſchließen ließen

Rickelt erwähnt die ſchon oft beſprochenen Hunger
kontrakte die gewiſſe Direktoren abſchließen von denen be
ſonders die weiblichen Mitglieder bedroht ſind Jſt ein ſol
cher Direktor nicht ein Kuppler Er erwähnt den Pariſer
Fall in dem eine Figurantin ihrem Direktor Gage zahlte
und auch Vorſchüſſe geben mußte und er ſpricht weiter von
der Jägertätigkeit mancher Direktoren und Agenten die
in jeder engagierten Schauſpielerin nur ein Wild ſehen

t

Die ſtürmiſch akzeptierte Reſolution hatte folgenden
Wortlaut

Die im großen Saal der Philharmonie in Berlin
am 1 März verſammelten Männer und Frauen richten
angeſichts der vielen ſozialen Mißſtände die ſich im
Bühnenweſen ergeben und welche die weiblichen Büh
nenmitglieder ganz beſonders hart treffen an den Bun
desrat und den deutſchen Reichstag die Forde
rung um baldigen Erlaß eines Reichstheater
geſetzes welches allen Bühnenangehörigen ein Min
deſtmaß von hygieniſchem wie rechtlichem Schutz ge
währleiſtet Den beſonderen Jntereſſen der weiblichen
Bühnenangehörigen iſt in dieſem Reichstheatergeſetz
Rechnung zu tragen durch Regelung der Koſtümfrage
ſowie durch einen größeren Schutz der Mutterſchaft

erner werden erſtrebt Lieferung des hiſtoriſchen und
modernen Koſtüms Berückſichtigung der Schontage Be
ſeitigung des Schwangerſchaftsparagraphen ſowie des
Heiratsverbots Einführung einer Mutterſchaftsver
ſicherung

Neben dieſer Forderung der Staatshilfe ſpricht die
Verſammlung den Wunſch aus daß die weiblichen
Bühnenangehörigen auch das wirkſamſte Mittel der
Selbſthilfe ergreifen und ſich zu dieſem Zwecke von allem

feſter als bisher n und innerhalb derGenoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehö
riger mit den männlichen Kollegen zur Vertretung
v atderung ihrer Standesintereſſen nach Kräften
arbeiten

Deukſcher Reichstag
46 Sitzung vom 2 März 1 Uhr

Wgangen Verlängerung des Handelsabkommens mil
n

Die Beratung des

Etats des Keichsamts des Jnunern
wird fortgeſetzt Es iſt zunächſt abzuſtimmen über die zum Stagats
ſekretärtitel vorliegenden Reſolutionen Dieſelben gelangen

Halle a Donnerstag den 3 März
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zum größten Teile zur Annahme Ab gelehnt werden nur
die Reſolutionen Albrecht Soz betr Reviſion der See
mannsordnung ferner betr 8ſtündige Maximalarbeitszeit in Berg
werken Schiefer und Tongruben ferner betr Arbeitszeit in der
Großeiſeninduſtrie betr Arbeiterſchutz im Baugewerbe betr ein
heitliche Regelung des Knoppſchaftsweſens im Reiche und betr
Regelung der Verhültniſſe der Werkskaſſen von Privatunter
nehmern Ferner werden abgelehnt eine Reſolution Bran
degs Pole betr Aenderungen des Vereinsrechts ſpeziell Be
ſeitigung des Sprachen rragraphen ebenſo eine PolenReſolution
inſoweit ſie obligatortiche paritätiſche Arbeitsnachweiſe verlangt
desgl eine Reſolution Rieſeberg wirtſch Vgg betr S 1001
der Gewerbeordnung ſowie eine Reſolution Bindewald wirt
ſchaftl Vgg betr die Arbeitszeit in Meiereien und Molkereien

Alle anderen Reſolutionen werden angenommen Sie be
treffen u a die einheitliche Einführung von Wahlurnen Be
ſtrafung der vorſätzlichen Verletzung des Wahlgeheimniſſes die
Streik und Ausſperrungsſtatiſtik den ſanitären Arbeitstag in der
Säure und TeerfarbenJnduſtrie das Verlangen nach Vorlegung
eines Geſetzes über die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten
noch in dieſer Tagung das Koalitionsrecht für Landarbeiter ein
heitliches Bergrecht für das Reich Schutz gegen Schmutzliteratur
uſw Die Etatsberatung wird dann fortgeſetzt bei dem Kapitel
Allgemeine Fonds Die Nationalliberalen be
antragen hierzu in einer Reſolution Baſſermann die verbündeten
Regierungen zu erſuchen die Gründung und Unterhaltung einer
Reichsanſtalt für Luftſchiffahrt und Flugtechnik in
Friedrichshafen möglichſt bald in die Wege zu leiten Das Zen
trum erſucht die Regierungen die Gründung und Unterhaltung
einer mit allen Hilfsmitteln der modernen Technik ausgeſtatteten
Verſuchsanſtalt unter Leitung des Grafen Zeppelin zu veranlaſſen

Die Abgg Dahlem Ztr und Gothein frſ Vp
äußern zunächſt den Wunſch daß die Berichte der ſtändigen Kom
miſſion zur Vorbereitung internationaler Schiffahrtskongreſſe den
Mitgliedern des Reichstages zugänglich gemacht werden möchten
Daß ein Exemplar des Berichts der Reichstagsbibliothek über
wieſen werde wie dies der Staatsſekretär als geſchehen feſtſtellte
das genüge nicht

Abg Leſer Ztr
empfiehlt ſodann die obige Reſolution ſeiner Partei Jn der
geplanten Anſtalt ſolle in vollem Einverſtändnis mit den Jn
tentionen des Grafen Zeppelin nicht theoretiſch ſtodiert ſondern
praktiſch probiert und experimentiert werden auch in der Aviatik
Friedrichshafen könne allein in Betracht kommen Das große
Zeppelinſche Werk ſei im Süden geboren es müſſe auch dort ſeine
Vollendung finden Auch der Reſolution der Nationalliberalen
würden ſeine Freunde zuſtimmen können

Abg Dr Hieber ntl
Unſere Anträge ſind wenig verſchieden Jedenfalls muß auf

dem Gebiete der Luftſchiffahrt etwas geſchehen Die wiſſenſchaft
lichen Grundlagen ſollen erweitert Unterricht ſoll erteilt und
Fahrübungen ſollen abgehalten werden Die Anſtalt ſoll nicht ein
ſeitig dem Zeppelinſchen Syſtem dienen ſondern allen Die Nähe
großer Städte iſt für Luftſchiffübungsplätze nicht erwünſcht Die
Regierung ſollte eine Sachverſtändigen Kommiſſion berufen und
auch den Grafen Zeppelin zuziehen Wir ſind ihm viel Dank
ſchuldig Beifall

Abg Graf Carmer Zieſewitz konſ
Wir verehren in dem Grafen Zeppelin den Altmeifſter der

Luftſchiffahrt Aber man ſollte zu den Koſten der Anſtalt zu
nächſt die beteiligte Jnduſtrie heranziehen und ſich mit einem
Reichszuſchuß begnügen Die Platzfrage muß ſorgfältig geregelt
werden um ſo mehr da Zeppelin die Leitung abgelehnt hat
Warum will man nicht Berlin oder ſeine Umgebung wählen

Abg Delbrück frſ Vgg
Das Material für die Luftſchiffahrt muß das denkbar beſte

ſein Schon deshalb iſt eine Verſuchsanſtalt zur Prüfung des
Materials nötig Die Verſuche mit Aluminium und Holz mit
Gas und Propellern müſſen fortgeſetzt werden Wir werden des
halb den Reſolutionen zuſtimmen Die Platzfrage ſollte man
jetzt noch nicht ſo ſehr in den Vordergrund ſtellen Man ſollte eine
Kommiſſion ernennen um die ganze Angelegenheit zu prüfen
Dem Dank des Vorredners an den Grafen Zeppelin für die ſchönen
Tage am Bodenſee kann ich mich nur anſchließen Mein See
mannsherz war aber dadurch betrübt daß wir dort die ſchwarz
weißrote Flagge vermißten Wir dürfen uns in der Luft
ſchiffahrt nicht von anderen Staaten überflügeln laſſen es muß
da heißen Deutſchland voran

Staatssekretär Delbrück
Jch habe gegen die hier gemachten Vorſchläge weſentliche Be

denken Nicht bloß finanzielle Eine Reichsanſtalt würde das
Reichsamt des Jnnern ſchwer belaſten es fehlt dem Reiche an
Verwaltungsinſtanzen Das Reich müßte alſo aus der Ver
waltung ausſcheiden Das alles kann uns allerdings nicht hindern
die Sache auch im Reiche mit Ernſt im Auge zu behalten Sie
iſt zu wichtig als daß wir ſie mit einem glatten Nein abtun
könnten Es ſind noch wichtige Fragen bei der Luftſchiffahrt zu
löſen Deshalb hat man ein eigenes Jnſtitut verlangt eine
praktiſche Zentralſtelle Aber m wie dieſe Verſuchsanſtalt
auszuſtatten wäre welche Aufgaben ſie zu löſen habe iſt heute noch
nicht feſtzuſtellen Jch habe die Abſicht die in Betracht kommen
den Reſſorts zu befragen Sachverſtändige zuſammenzuberufen um
zu unterſuchen was zu tun ſei und wie den etwaigen Plänen
zur Durchführung zu verhelfen ſei Auch die Frage wo die Ver
ſuchsanſtalt zu errichten ſei wird dann zu prüfen ſein Die Sache

t de von uns mit ihrer Wichtigkeit und dem ihrin m Hauſe zugewendeten Intereſſe entſprechenden Aufmerkſamkeit von uns behandelt werden e

Württemb Bevollmächtigter Koehler
Jch will auf die mannigfa Bedenken t ingehenDas wird in der Thee r Terkin de wie

ich beſtätigen muß ſeiner Eeſchäftsüberlaſtung wegen die ihm
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zugedachte Leitung des Jnſtituts abgelehnt Bei den ſtattgehabtenSagen iſt ſei nicht daran gedacht worden bloß das

Zeppelinſche ſondern vielmehr alle Luftſchiffſyſteme zu fördern Die
Zuſage der kommiſſariſchen Beratung wird von der württembergi
ſchen Regierung mit Freude begrüßt ſie wird für den Gedanke

jedenfalls mit Wärme eintreten 7Damit ſchließt dieſe Erörterung
Es folgt der Titel zur Förderung der Seefiſcherei

Abg Dr Goercke ntl
begründet eine Reſolution ſeiner Fraktion auf Herabſetzung der
Eiſenbahntarife für deutſche Seefiſche in Anbetracht der ſchwierigen

Lage der deutſchen Hochſeefiſcherei Er wendet ſich gegen die auf
der rechten Seite erhobene Forderung einer Erhöhung des
Heringszolls Man ſollte den Hering im Gegenteil verbilligen er
iſt ein Volksnahrungsmittel

Abg Erzberger Ztr
ſtimmt zu Zu gewiſſen Jahreszeiten werden von der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung ja jetzt ſchon Fiſchereizüge abgelaſſen Das

ſollte man auf ganz Deutſchland ausdehnen Der Redner empfiehlt
die drahtloſe Telegraphie noch weiter im Dienſte der Hochſee
fiſcherei zu verwenden

Abg Gothein frſ Vgg
beantragt eine Abänderung der Reſolution dahin daß der Tarif
herabgeſetzt wird nicht für deutſche Seefiſche ſondern für Fiſche von
deutſchen Häfen aus Mit dem Zoll wird jetzt an der Waterkante
ein großes Trara gemacht Der Fiſchzoll iſt durch die Handels
verträge feſtgeſetzt Friſche Fiſche vertragen überhaupt keinen
Zoll

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr v Joncquieres
Wenn Sie eine Reſolution zugunſten der deutſchen Seefiſcher

beſchließen ſo wiſſen wir was Sie meinen auf den Wortlaut
kommt es nicht an Mit der Tarifherabſetzung die wir fördern
iſt es nicht getan Wir ſubventionieren ſchon jetzt notleidende
Geſellſchaften und werden das auch weiter tun

Abg Prinz zu Schönaich Carolath ntl
bittet für eine ſchnellere Beförderung der Fiſche beſonders der
Süßwaſſerſiſche Sorge zu tragen Die Verſuche die Fiſchnahrung
mehr einzubürgern ſollten nachdrücklicher unterſtützt werden

Die Abgg Träger frſ Vp Ahlhorn frſ Vp Fegter
frſ Vp und Delbrück frſ Vgg weiſen auf die Bedeutung der

Fiſchnahrung hin und betonen die notwendige Förderung der deut
ſchen Heringsfiſcherei die ſonſt durch die ausländiſche Konkurrenz
vernichtet werden würde

Die Reſolution wird unverändert angenommen der Titel be
willigt

Abg Dr Goercke ntl
bedauert daß beim Poſtdampferverkehr mit Oſtaſien die kleineren
Linien durch die größeren benachteiligt würden

Abg Dr Dahlem Ztr
fordert eine ſcharfe Bekämpfung der Reblauskrankheit

Abg Prinz zu Schönaich Carolath ntl
empfiehlt eine Erhöhung des Reichszuſchuſſes für die Zentralſtelle
für Volkswohlfahrt

Abg Dr Pieper Ztr
unterſtützt die Anregung

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp
fordert billige Volksvorſtellungen und ſpricht gegen die Schmutz
literatur

Abg Dr Hechſcher frſ Vgg
verlangt billige Vorſtellungen für Arbeiter

Staatsſekretär Dr Delbrück
Strafmittel gegen die Schmutzliteratur wirken nur repreſſiv

Wir werden gegen die Schmutzliteratur nur dann wirkſam ſein
wenn die religiöſen ſittlichen und äſthetiſchen Kräfte des ganzen
Volkes gegen dieſe Seuche mobil gemacht werden Die Zentral
ſtelle iſt kein Reichsinſtitut ſie wird aber von den Landesbehörden
unterſtützt

Die Abgg Vogel ntl und Reuner ntl fordern billigere
Frachten für deutſche Roherze damit die deutſche Jnduſtrie der
ausländiſchen gegenüber widerſtandsfähiger gemacht werde

Die Abgg Wallenborn Ztr und Vaumann Ztr, bitten
um Förderung des deutſchen Pomologenvereins

Abg Frank Ratibor Ztr
empfiehlt eine Reſolution die ein Geſetz gegen das bandenweiſe
Herumziehen der Zigeuner fordert

Die Verhandlung hierüber zog ſich noch in die neunte Abend
ſtunde hin

Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der Beratung des Etats des
Reichsamts des Jnnern

Breußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus

32 Sitzung vom 2 März
Am Miniſtertiſch Sydow v Velſen
Vizepräſ Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Etat der Bergverwaltung
Zweiter Tag

Handelominister Sydow
Die geſtrige Debatte gibt mir erwünſchte Gelegenheit mich
über den Fortgang der Aufräumungsatbeiten und über die Ur
ſachen der Kataſtrophe in Radbod ſowie über den Stand der
Unterſuchung zu äußern Jch erfülle damit ein Verſprechen das
mein Amtsvorgänger hier abgegeben hat Nun iſt das erichtliche
Verfahren allerdings noch nicht abgeſchloſſen Soweit ich erfahren
habe ſind die Zeugenvernehmungen beendet Ein Sachverſtändiger
der ohne Mitwirkung der Bergbehörde ernannt worden iſt iſt
mit der Ausarbeitung eines Gutachtens beauftragt Was die
Aufräumungsarbeiten angeht ſo iſt die Entſumpfung der Grube
beendet Die Aufräumung der zweiten Sohle iſt beendet die
Arbeiten erſtrecken ſich jetzt auf die dritte Sohle Die Schwierig
keiten die den Arbelten entgegenſtanden waren außerordentlich
groß Vom Standpunkt der Zechenverwaltung hätte es nur er
wünſcht ſein können wenn die Arbeiten aufs äußerſte hätten be
ſchleunigt werden können damit die gewinnbringende Förderung
der Kohlen beginnen konnte Die Aufgabe der Pergpolizei war
eine weſentlich andere Sie hatte die Urſache der Kataſtrophe feſt
zuſtellen und dann zu verhüten daß ein neuer Schaden entſtände
der das Unglück noch vergrößert hätte Es mußte alle Vorſicht
bei den Aufräumungsarbeiten beobachtet werden damit nicht neue
Exploſionen entſtanden Von den Leichen ſind bisher 126 ſchon
geborgen und 70 ſind noch zu bergen Die Bergpolizeibehörde hat
die Aufräumungsarheiten ſehr gefördert Der Referent aus dem

Miniſterium iſt ſelbſt ſechsmal in der Grube geweſen Der Berg
revierbeamte iſt an 200 Malen in der Grube geweſen Arbeiter
vertreter ſind auch zu der Unterſuchung herangezogen worden
Später hat aber der Knappſchaftsvorſtand die Entſendung weiterer
Arbeitervertreter abgelehnt Hört hört Vielleicht iſt das
Unglück durch Spalten die man jetzt feſtgeſtellt hat entſtanden
Man hat große Waſſermengen in dieſe Spalten hineingeſchüttet
die vollſtändig in den Vertiefungen verſchwunden ſind Das Ober
bergamt hat und wird auch nicht bei den gerichtlichen Unter
ſuchungen ihren Beamten Ausſagen verbieten Es ſind jetzt auf
der Grube eine ganze Reihe von Verbeſſerungen zur Sicherung
gegen ähnliche Unfälle eingeführt Damit daß den Witwen in
Radbod die Spende um die Gerichtskoſten ihres verlorenen Pro
zeſſes gekürzt wird hat das Miniſterium nichts zu tun Die
für die Witwen geſammelte Spende ſteht unter privater Ver
waltung Wir haben kein anderes Jntereſſe in der Radbod
Angelegenheit als daß die Urſache unparteiiſch feſtgeſtellt wird
und daß Vorbeugungsmaßnahmen gegen ähnliche Unfälle getroffen
werden Man berührte auch geſtern die Rentabilität der fiska
liſchen Gruben Die gemachten Vorſchläge zu einer größeren
Rentabilität werden eingehend geprüft werden Die Arbeiter
löhne ſind in unſeren Gruben trotz der allgemeinen Depreſſion
nicht zurückgegangen Die Geſtaltung der Löhne muß ſich aber
nach der Konjunktur richten Aus allgemeinen Wohlfahrtsrück
ſichten kann ich nicht die Löhne in die Höhe ſetzen Die Wirt
ſchaftlichkeit der Betriebe darf man dabei nicht aus dem Auge
verlieren Zuſtimmung Die Behandlung der Arbeiter muß
ruhig ernſt und menſchenfreundlich ſein Den ſozialdemokratiſchen
Antrag auf Darlegung der Verhältniſſe der Bergarbeiter in den
einzelnen Betrieben bitte ich abzulehnen Dies Material würde
an den Verhältniſſen nichts beſſern können es würde nur zu
Wahlreden verwandt werden Beifall

Abg Korfanty Pole
Man ſollte den Arbeitern mehr Einfluß bei der Bergwerks

kontrolle einräumen Die Klagen der Bergherren über ihre Be
laſtung durch die Unfallverhütungsvorſchriften ſind unberechtigt
Die deutſchen Knappſchaftsärzte zeigen unbegründete Animoſität
gegen die polniſchen Bergleute die ſie als eine verlotterte trunk
ſüchtige arbeitsſcheue Geſellſchaft hinſtellen Die Regierung muß
die Löhne der Bergleute aufbeſſern Ausländiſchen Bergleuten
dürfen keine Aufenthaltserſchwerniſſe gemacht werden Die ober
ſchleſiſche Kohleninduſtrie wird jetzt durch die engliſche Konkurrenz
ſchwer geſchädigt Zum guten Teil iſt das auf den polniſchen
Boykott zurückzuführen Wir n im Jntereſſe der polniſchen
Bergarbeiter vom Boykott abgeraten Aber der Reichskanzler
vergißt ſich und ſendet ein provozierendes Telegramm an den
Deutſchen Tag in Kattowitz Der Redner ſchlägt erregt auf

das Pult Nun ſehen Sie die Folgen
Abg Jmbuſch Ztr

fordert ausreichende Garantien für die Geheimhaltung der Wahlen
der Knappſchaftsälteſten Der ſozialdemokratiſche Antrag renne
nur offene Türen ein Herr Leinert benannte ſich geſtern oſten
tativ als Arbeiter uns als Renommier Arbeiter Zugleich ſagte
er aber daß unſere Partei uns den Eintritt in das Parlament
erſchwert habe Wenn wir Renommierarbeiter ſind ſo hat doch
die Partei nur ein Jntereſſe daran uns möglichſt zu erleichtern
hier als ihre Renommierarbeiter aufzutreten Sehr richtig im
Zentrum Herr Leinert hat geſtern als freiwilliger Anwalt der
nationalliberalen Partei geſprochen Das iſt politiſch intereſſant
Zuſtimmung im Zentrum Die Sozialdemokratie hat meinen

Freund Bruſt verdächtigt er habe ſich mit 30 000 Mark von den
Arbeitgebern beſtechen laſſen Die Sozialdemokratie geberdet ſich
immer als alleinige Vertreterin der Bergarbeiter Aber ſie hat
Gelder die für die notleidenden Bergarbeiter während des Streiks
geſammelt waren den ruſſiſchen Revolutionären zugeſandt und die
Bergleute in der Not ſitzen laſſen Hört hört Die Verdienſte
des Zentrums um die Arbeiter werden Sie mit Jhren demagogi
ſchen gehäſſigen verhetzenden und unehrlichen Angriffen nicht aus
der Welt ſchaffen am letzten Ende wird doch die Wahrheit und
die Gerechtigkeit ſiegen die Gerechtigkeit und Wahrheit der Zen
trumspartei Lebh Beifall im Ztr

Abg Schmieding ntl
An der niedrigeren Rentabilität der Bergwerke ſind die

höheren Löhne nicht ſchuld Jm Ruhrrevier haben wir höhere
Löhne und niedrige Kohlenpreiſe Trotzdem iſt die Rentabilität
dort gut Mit Freuden konſtatiere ich daß der Arbeitsnachweis
im Ruhrrevier nicht beſprochen worden iſt Die Arbeiter werden
eben ſchon die erfreuliche Wirkung dieſes Arbeitsnachweiſes ſpüren
Das Zentrum tut ſo als ob es die Sonne ſei die alles gute aus
ſtrahle das bringe die chriſtliche Weltanſchauung mit ſich Das
Zentrum iſt aber nicht allein im Beſitz dieſer chriſtlichen Welt
anſchauung Lebh Zuſtimmung Fürſt Bismarck war kein
Katholik und kein Zentrumsmann und gerade aus dem praktiſchen
Chriſtentum heraus hat er die große Arbeiterfürſorgegeſetzgebung
begründet wie ſie keine Nation hat Der Redner wendet ſich
dann gegen den Abg Gronowski Deſſen Ton ſei gefährlicher als
der der Sozialdemokratie Die arbeiterfreundliche Politik ſei keine
Domäne des klerikalen Zentrums Das Zentrum ſtelle eine Scheide
wand auf zwiſchen deutſcher und römiſch katholiſcher Bildung Es
ſondere ſich ab und gehe heute mit den Polen und morgen mit
den Franzoſen zuſammen Sehr richtig bei den Natl Was
Herr Leinert geſtern über Herrn Gronowski ſagte hat mir ſehr
viel Vergnügen gemacht Herr Gronowski war vor der Wahl zu
den Sozialdemokraten außerordentlich höflich Der höfliche Ton
hörte aber ſofort auf als er mit Hilfe der Sozialdemokratie
gewählt war So harmlos waren übrigens die Verpflichtungen
des Herrn Gronowoki nicht wie er es jetzt darſtellen möchte Auch
ich halte die Sozialdemokratie für eine Gefahr Aber mir iſt
ein offener ehrlicher Feind viel lieber als derjenige der ſeinen
fanatiſchen Haß gegen mich mit dem Mantel der hriſtlichen Welt
anſchauung decken möchte Alle Sünden die das Zentrum begeht
werden am Ende der katholiſchen Kirche in die Schuhe geſchoben
werden Lachen im Ztr Das Zentrum hat aus eigener Kraft
dem Anſturm der Sozialdemokratie nirgends widerſtehen können
Wo es das verfuchte bedeckte immer ein großes Trümmerfeld die
Kampfſtätte Dieſes Trümmerfeld wird noch größer werden wenn
Sie den Kampf gegen uns in der jetzigen Weiſe fortſühren Lebh
Beifall links Widerſpruch im Ztr

Abg Eyßling frſ Vp
Das Zentrum und die Sozialdemokraten haben hier beim

Bergetat Wahlrechtsdebatten provoziert Angefangen hat das
Zentrum Widerſpruch im Ztr Wir machen dieſe Wahlrechts
debatte hier nicht mit Die Klagen über die Unüberſichtlichkeit
des Bergetats teilen wir wie wir auch den Rückgang der Erträge
der Bergverwaltung bedauern Nötig iſt eine weitere Exploration
der Braunkohlenlager in Poſen und Oſtpreußen Wenn auch die
bisherigen Bohrungen keinen Erſolg hatten ſo ſollte man ſie
deshalb doch nicht aufgeben Die Entwicklung der Induſtrie im
Oſten kann dadurch nur gefördert werden Beifall links

Abg Lohmann ntl
Der Abg Gronowski rechnet es uns als beſonders ſchweres

Verbrechen an daß wir in Mülheim zugunſten des Sozialdemo

ſich über die Roheit des Tones der Zentrumsprepreſſe beſchwer

eine kleine liberale Verſammlung hat dort beſchloſſen
Zentrum keine Stimme Was hat das Zentrum bei den
politiſchen Wahlen getan Jn SpeyerLudwigshafen letzten
ſtadtLandau in SolingenRemſcheid hat das Zentrum vie Neu
demokratie gegen die anderen bürgerlichen Parteien unt Bial
Bei den Reichstagswahlen von 1907 hat das Zentrum den ist
demokraten 12 Mandate verſchafft Jn HammSoeſt habe vzial
Parteien ſogar eine gemeinſchaftliche Siegesfeier veranſtet
Lebh Hört hört Zuruf im Zentrum Vom Vergetat ltet

Redel Jhre Sprecher haben hier über dieſen Gegenſta ſt die
infinitum geſprochen alſo werden Sie mir auch on n a
müſſen mich darauf zu äußern Zuſtimmung links Od auben
langen Sie etwa nur für ſich die Redefreiheit Das ger r
hat zuletzt ein Recht hier über Verſchärfung des Tens ſich trum
ſchweren Von wem geht denn die Verſchärfung des polin be
Tones bei uns aus Vom Zentrum Lärmender Wideſpen den
Zentrum Lebhaftes Sehr richtig links Muß ich Sir im
an das Rundſchreiben Jhres Auguſtinus Vereins erinnern u

Lebhaftes Hört hört links Ja da ſind die Herren u
mal ſtille Heiterkeit Das führende Blatt des Jentrum W
Germania ſchrieb beim Sturze des Fürſten Bülow er habe ie

dem Kaiſer geheult wie ein Schloßhund Selbſt die Leine
Volkszeitung hätte ſich beſonnen eine ſolche rohe Stilblüte n
zu leiſten Sehr richtig links Das Zentrum unterſtite
überall die nationalfeindlichen Elemente Elſäſſer Welfen erst

die Dänen nur deshalb nicht weil ſie nicht katholiſch im
Heiterkeit Haben Sie ſchon den Artikel vergeſſen mit den

die ultramontane Donauwarte die Geburt des erſten Sohnes
des Kronprinzen begrüßte Die Geburt erfolgte 13 Monate e
der Hochzeit das Blatt aber ſtellte ſich als liege dieſe erſt A Woche
zurück und knüpfte daran einen geradezu ſchmählichen Kommente

Der Redner verlieſt die Stelle unter lauten PfuiRufen der
Rechten und Nationalliberalen Wo hat ein liberales Blatt
wo auch nur ein ſozialdemokratiſches Blatt ſolche Eemeinheit zu
tage gefördert Herr Leinert hat bei ſeinem Urteil über das
Zentrum deſſen gute Eigenſchaften nicht berückſichtigt in mancher
Hinſicht können die anderen Parteien vom Zentrum lernen Aber
recht hat Herr Leinert mit ſeinem Worte von dem Mangel an
Wahrhaftigkeit beim Zentrum und recht hat auch Treitſchke wenn
er ſagt Jeder Bundesgenoſſe des Ultramontanismus iſt am letzten
Ende der Betrogene Stürmiſcher Beifall bei den Nationallib

Abg Gronowski Ztr
Ueber den Ton läßt ſich ſtreiten Was hat Herr Lohmann

hier für Töne angeſchlagen Gerade er iſt mit Sprengkolonnen
in unſere Verſammlungen eingedrungen Zurufe Unwahr
Wir ſtehen an Vaterlandsliebe niemand nach Vor hundert Jahren
wurde ein ſogenannter Ultramontaner Andreas Hofer erſchoſſen
So werden auch wir Zentrumsleute für unſeren Glauben für
Gott Kaiſer und Vaterland alles hergeben wenn es ſein muß

Lebhafter Beifall im Zentrum
Die allgemeine Beſprechung ſchließt
Perſönlich bemerkt Abg Lohm n ntl Es iſt unrichtig

daß ich die erwähnte Zentrumsverſammlung geſtört habe Unruhe
in der Verſammlung hat ſich nur deswegen erhoben weil uns das
Wort abgeſchnitten wurde Jch habe aber zur Ruhe gemahnt

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung
Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich

Zur Anwendung des Reichsſtempelgeſches
Der Bundesrat hat genehmigt daß in denjenigen

Fällen in denen die bei der erſten Ausgabe von Wert
papieren mit dieſen vor dem 1 Auguſt 1909 in Verkehr ge
ſetzten Gewinnanteilſchein und Zinsbogen auf
einen kürzeren als zehnjährigen Zeitraum lauten die Reichs
ſtempelabgobe von den zur Erneuerung dieſer Bogen aus
gegebenen Bogen aus BVilligkeitsrückſichten verhältnismäßig
um ſo viel als der an dem bezeichneten Zeitraum fehlenden
Anzahl Jahre entſpricht ger und die Erhebung des
hiernach verbleibenden Steuerbetrages bis nach Ablauf
dieſes Zeitraumes ausgeſetzt werde

Jn bezug auf die ſogenannte Talonſteuer hat der
Bundesrat beſchloſſen daß wenn aus Anlaß einer ſtempel
freien Erneuerung von Wertpapieren aus Anlaß einer
Verlegung des Geſchäftsjahres oder aus anderer geſchäft
licher Veranlaſſung neue Gewinnanteilſchein oder Zins
bogen unter Einziehung von Bogen ausgereicht werden die
erſt nach dem 31 Juli 1909 agelaufen ſein würden die neuen
Bogen von der Talonſteuer frei bleiben falls der Beſchluß
aus deſſen Veranlaſſung die neuen Bogen ausgegeben ſind
vor dem 10 Juli 1909 gefaßt iſt und die neuen Bogen den
Bezugs berechtigten vor dem 1 Auguſt 1909 zur Verfügunggeſtellt ſind Umfaſſen die neuen Bogen Sheine für eine

größere Anzahl Jahre als dies bei den alten Bogen der I
war und beruht dies auf Anordnungen die nach dem 9 Juli
1909 e ſind ſo iſt ſoweit dies zutrifft die Stempel
abgabe verhältnismäßig zu entrichten

Zur Verschiebung der Amerikanischen
Ausstellung

in Berlin auf das Jahr 1911 wird mitgeteilt daß Dienstag
abend an das deutſche Ausſtellungskomitee folgendes Tele

gramm t h herAmerikaniſches Komitee faßte Entſchluß voller z
legung beſonders nachdem letzter Tage maßgebende dte
teller insbeſondere Standardoil Eiſenbahnen ren

itedental Maxwell zahlreiche Maſchinenfabritanne
durüic gezogen Rücknahme Staatsſekretärs mag dip ſhe

ſch genügen aber kaufmänniſch nicht Amerikane Je
Exekutivkomitee bleibt bei Entſchluß bitte dieſes tee
gramm veröffentlichen Amerikaniſches Exekutirien e

Hierauf iſt am geſtrigen Vormittag geantworte

worden z vollesSprechen nach Aufklärung dortigem Komitee rbeit
Vertrauen und beſten Dank aus Zu weiterer Mitarden
deren Unterlagen nunmehr bei vorausſichtlichem So haffen
beſuch amerikaniſchem Komitee in Deutſchland zu
ſind freudigſt bereit Deutſches Exekutivkomitee

Ja Bauer das iſt etwas anderes n
in Beiſpiel dafür wie freundlich ſich die vermöher

den Leiter und Großgrundbeſitzer im BuLflt die
Land wirte des kleineren Bauern annehmen erzah

Freiſ Ztg nahe de

t

Jm weſtpreußiſchen Kreiſe Roſenbergkraten eine Parole ausgegeben haben Das iſt nicht wahr Nur Grenze zwiſchen den Provinzen Weſt und Oſtpreußen 4
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oßen Geſerichſees und in der Nähe der Städtefern des Mienderg und Saalfeld Oſtpreußen liegt eine
Ht EWörtf ft namens Zolln ich Vor noch etwa 10 biskleine en Wlte dieſes Dorf eine Anzahl kleiner Bauernhofs
20 Jah ferner befanden ſich dort eine Schule ein Gaſthaus
beſibemne Glashütte Heute findet man an dieſer Stelle nur
und e elnes bewohntes Gehöft deſſen Bewohner ein Privat
ein ind iſchereiaufſeher iſt und ein altes verſallenes
förſter Hewo ntes Häuschen Die Wege zu dieſem Orte die

Teil durch Wald führen ſind vollſtändig von Gras ver
zum man ſieht es ihnen an daß jetzt auf ihnen nur
wach hrt verkehrt und daß ſie nur im Winter vielleicht
ein Shlzabfuhr benutzt werden Kein Wegweiſer oder Wege
zur eigt dem Wanderer die Richtung an Der mächtige
eirhar des Dorfes der ar Rittergutsbeſitzer
Ja ſein Gebiet vergrößern wollte hat nach und nach die Be
der gen der einzelnen kleinen Bauern aufgekauft und heute
zu der Herr der geſamten Ländereien aber ein früher
ihendes Dorf iſt vom Erdboden verſchwunden
bl Und wie heißt dieſer n eä Erißt v Oldenburg herrſcht auf Jan uſchau und er
uhnte auf der Bündlertagung vor einigen Wochen die
Wenern ſich nicht vom Bauernbund verführen zu laſſen ſie
Zdantten ja alles Gute dem Bunde der Landwirte

Parteinachrichten
Das amtliche Wahlergebnis in Mülheim Wipperfürth liegt
vor Danach wurden bei der am 26 Februar im Wahlkreiſe

vollzogenen Reichstags
ſtichwahl insgeſamt 34 881 Stimmen abgegeben Davon erhielten

Marx Düſſeldorf Zentrum 21 496
Schriftſteller Erdmann Köln Soz 13 385 Stimmen Erſterer iſt

Jm ſächſiſchen Landtage brachte geſtern die freiſinnige
Partei einen Antrag auf Neuregelung des geſamten ſäch
ſiſchen Beamtenrechts ein das zurzeit auf beiden alten
Geſetzen von 1835 und 1876 beruht Sämtliche Parteien der

jetzt

Zweiten Kammer ſtimmten für den Antrag Die Regierung
ſagte zu in die Vorarbeiten für den Geſetzentwurf einzutreten
Ferner brachten die Nationalliberalen und die Kon
ſervativen einen Antrag auf Reviſion des geſamten
Verwaltungsweſens ein der gleichfalls von der Kammer
unterſtützt wurde Auch hier zeigte ſich die Regierung entgegen
kommend und verſprach eine Neuregelung

Kleine politiſche Nachrichten
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesrats
für das Landheer und die Feſtungen und für Handel und Verkehr
ſowie die vereinigten Ausſchüſſe für Rechnungsweſen für das
Landheer und die Feſtungen für das Seeweſen und für Handel und
Verkehr hielten geſtern eine Sitzung ab

Ueber die Angelegenheit der Gräfin Wedel Wetterlé
ſoll von Berlin aus Bericht eingefordert worden ſein
Die Meldungen über eine ſchwere Erkrankung des jungen Fürſten

Bismarck

entſprechen wie die Hamb Nachr erfahren nicht den Tat
ſachen Der junge Fürſt leidet ſeit einiger Zeit an einer leichten
NRierenaffektion die jedoch zu keinerlei ernſten Beſorg
niſſen Anlaß gibt Eine Operation von der in den Zeitungen
geſprochen wird iſt nicht in Ausſicht genommen Ebenſo war die
Frau Fürſtin weder mit einer Tochter noch mit dem Fürſten Otto
in der Schweiz

Das Preisausſchreiben des Hanſabundes
gilt dem Jntereſſe des in ſchwerem Kampfe befindlichen deutſchen
gewerblichen Mittelſtandes Das Präſidium des Bundes hat für
die drei beſten Arbeiten über die Frage Durch welche praktiſch
durchführbaren Maßregeln kann das für Errichtung und Betrieb
kleingewerblicher Anternehmungen erforderliche Anlage und Be
triebskapital beſchafft werden drei Preiſe von 2000 1000 und
600 Mark ausgeſetzt

Eine kleine Verwaltungsreform
Zur Entlaſtung der Oberpräſidenten haben die zuſtändigen

preußiſchen Miniſter in einem Erlaß vom 23 Februar 1910 die
Ausführungsbeſtimmung zu dem Reichsgeſetz vom 6 Februar 1875

wie folgt abgeändert Die höhere Verwaltungsbehörde der nach
6 die Bildung der Standesamtsbezirke die Be

ſtellung der Standesbeamten und ſtellvertretenden Standesbeamten
ſowie die Erteilung der im 8 4 Abſatz 1 und 2 erwähnten Ge
wehmigung zuſteht iſt der Regierungspräſident im Stadtkreiſe
Berlin der Oberpräſident
1 April 1910 in Kraft
Der Veirat für Arbeiterſtatiſtit
wird einberufen werden ſobald das Reichsgeſundheitsamt das
Gutachten erſtattet hat das von ihm gefordert iſt hinſichtlich der

ſundheitlichen Wirkung von gewiſſen Leiſtungen auf Hilfsarbeiter
V Binnenſchiffahrtsgewerbes Jn den bezüglichen
ernehmungen der Arbeitnehmer vor dem Beirat für Arbeiter

Hatiſtik war das Geſundheitsamt nicht zugezogen worden Die
vachträglich von ihm begehrte Leiſtung war nur mit Unterſtützung

Berliner Polizeibehörde zu bewerkſtelligen
m deutſchen Tabakverein
e das Reichsſchatzamt nach der Südd Tabaksztg auf ſeine
un vom 12 Februar 1909 erwidert daß es die Bundesregie
der erſucht habe die Grenzzollſtellen anzuweiſen auf Antrag
den Tabakverarbeiter Wertbeglaubigungen und Geſamtanmel

wegen über ausländiſche Tabakblätter die nach und nach packen
lehte auf dasſelbe Amt eingeführt werden bis zur Abfertigung der
t en Tabakpoſt in Verwahrung zu nehmen
t Beſchuldigungen gegen die Werftverwaltung in Danzig
im v ſozialdemokratiſche Abg Severing erhoben hat werden
wcht Aw trotz der Erklärung des Staatsſekretärs v Tirpitz auf

halten daß die Unterſuchung des in das Eis geſchlagenen
Abg Er dts Belaſtendes ergeben habe Die Gewährsmänner des
ausgeſue ing behaupten daß die Unterſuchung ſehr mangelhaft
wirt ührt worden iſt Sie dauerte kaum eine halbe Stunde und
Iwece mit Stangen und Werkzeugen vorgenommen die zu dieſem
gutes ghchſt ungeeignet waren Trotzdem fand man ein Stück
Kupferrgge tuch von ſieben Meter Länge ein zwei Meter langes
Länge ohr ein gewundenes Kupferrohr von drei bis vier Meter
eine zwei Säcke voll Schlemmkreide uſw

Studentenſtreit in München
in M Streit der Studierenden iſt in der Königlichen Akademie
diſche 23 ausgebrochen Ein Akademiker wurde von drei
auf Rel tudenten überfallen Da der Senat der Akademie nicht
Alademite erung der drei Polen erkannte beſchloſſen ſämtliche
anders nan Des der Vorkeſungen einzuſtellen dis der Senat

n

Dieſe Beſtimmung tritt mit dem

1717

Hof und Perſonalnachrichten
e Das Kaiſerpaar hat ſeine Teilnahme an der Sechs

hundertjahrfeier der Stadt Stolp in Pommern am 6 und 7 Sep
tember zugeſagt

T Der Kaiſer hat durch den preußiſchen Geſandten Grafen
Goetzen dem Hamburger Bürgermeiſter Dr Burchard aus An
laß von deſſen fünfundzwanzigiährigem Jubiläum als Senator
ſein Bild mit den beſten Glückwünſchen überreichen laſſen

Der ehemalige Oberhofmeiſter der Kaiſerin Friedrich
Graf Götz von Seckendor ff iſt in Berlin im Prinzeſſinnen
palais 68 Jahre alt geſtorben Er erlag einer Lungenent
zündung die er ſich vor einigen Tagen zugezogen hatte

Au fand

Tſchirſchky und Aehrenthal
Die Ausſprache die in der Vorwoche in Berlin zwi

ſchen dem Grafen Aehrenthal und dem Reichskanzler
v Bethmann Hollweg Pattserg hat findet in
einem Leitartikel der Neuen Freien Preſſe einen bemer
kenswerten Nachhall Dieſer Artikel iſt in mehrfacher Be
iehung intereſſant er befaßt ſy mit der r des deuthen otſchafters Herrn v Tſchirſchky am Wiener Hoſe

Das Blatt bemerkt daß ſich um Herrn v Tſchirſchky in
der letzten Zeit ein ganzer Sagenkreis e ildet habe
Man habe u von einem peinlichen Etikettſtreit ge
ſprochen der auf dem Hofball zwiſchen dem Botſchafter und
dem Grafen Aehrenthal entſtanden ſei habe dann erzählt
daß Herr v Tſchirſchkyein Gegner der Politik
des Grafen Aehrenthal ſei und nicht wünſche da
ſich das Deutſche Reich zu deren Unterſtützung verpflichte
Schließlich habe man den angeblichen politiſchen Gegenſatz
zwiſchen den beiden Diplomaten zu perſönlicher Geg
nerſchaft auswachſen laſſen Die Neue Freie Preſſe
konſtatiert nach dieſer Auseinanderſetzung mit Befriedigung
daß dieſe Gerüchte ein entſchiedenes Dementi gefunden
haben ebenſo wie die Nachricht daß in Berlin zwiſchen
Aehrenthal und Bethmann Hollweg die Verabſchie
dung des Herrn v Tſchirſchky und die Nachfolge des
jetzigen Staatsſekretärs des Auswärtigen Herrn v Schoen
auf dem Wiener Botſchafterpoſten beſchloſſen worden ſei

Jn der Begründung die die Neue Freie Preſſe dem
Dementi gibt liegt das halbe Eingeſtändnis daß
das Verhältnis zwiſchen Aehrenthal und
Herrn v Tſihirſchky nicht frei von jedem Kon
flikt iſt und daß anläßlich des Beſuches des öſterreichiſchen
Miniſters des Auswärtigen in Berlin eine lebhafte
Auseinanderſetzu ng mit den dortigen Stellen ſtatr
gefunden haben dürfte ie Neue Freie Preſſe meldet
Graf Aehrenthal habe in Berlin in Herrn v Bethmann Holl
weg einen Staatsmann kennen gelernt der ſich ſelbſtändig
zurechtzufinden wiſſe und ein Botſchafter der unter einem
Kanzler von ſelbſtändiger Auffaſſung diene könne keine
eigene Politik betreiben und deshalb müſſe Herr von
Tſchirſchky mit dem Grafen Aehrenthal einig ſein Gewiſſe
Leute hätten geglaubt daß Oeſterreich als es mit Rußland
in Verbindung trat von Deutſchland abrücken wollte

Kleine Sagesnachrichten
Ein japaniſcher Kriegshafen in Korea

Aus Wladiwoſtok wird gemeldet Die Japaner beginnen
den Bau eines enormen Hafens nebſt erſtklaſſiger Seefeſtung mit
außergewöhnlich ſtarken Forts im koreaniſchen Hafen Tſchinhai
Für die Ausrüſtung der Feſtung ſind 10 Millionen Yen ange
wieſen

Ende des Straßenbahnerſtreiks in Philadelphia
Die Ordnung in Philadelphia iſt wieder hergeſtellt die

Staatspolizei iſt zurückgezogen worden Die Beilegung des Stra
hen er wird nachdem mehrere Großkaufleute als

ermittler eingetreten ſind als unmittelbar bevorſtehend ange
ſehen
Weibliche Poliziſten

Wie der Newyork Herald aus Newyork meldet hat der
neue Bürgermeiſter von Jndianapolis Mr Shank ein Dekret
veröffentlicht wonach er Frauen in die ſtädtiſche Polizei ein
ſtellen will

Halle und Umgebung
Halle a S 3 März

Die Schwimmbad Vorlage
wird in Kürze den Bauausſchuß beſchäftigen dann darf man end
lich hoffen daß dieſes Projekt das ſeit mehr als 15 Jahren die
Oeffentlichkeit beſchäftigt nun auch wirklich in abſehbarer Zeit
greifbare Form gewinnt

Aus unſerem Leſerkreiſe geht uns dazu folgender beachtens
werte Artikel zu

Vor einigen Wochen war in der Saale Zeitung zu leſen
daß der Magiſtrat ein neues Projekt zur Errichtung eines
Schwimmhallen Bades habe ausarbeiten laſſen und dasſelbe dem
nächſt der StadtverordnetenVerſammlung zur Genehmigung vor
legen wolle

Dieſe Nachricht hat in einem großen Teil der Bürgerſchaft ſehr
angenehm berührt wird doch damit endlich einem Wunſche Rech
nung getragen auf deſſen Erfüllung man ſchon ſeit einer ganzen
Reihe von Jahren vergeblich wartete

Wie erinnerlich haben die Stadtverordneten vor 2 Jahren das
SchwimmhallenProjekt welches damals einen Koſtenaufwand von
1 Million vorſah dieſer hohen Summe wegen abgelehnt Da der
neue Entwurf nur ca 500 000 Mark bekanntlich ſind davon
50 0600 Mark durch eine Stiftung ſchon t vorſieht darf man
r ſich e P tadtväter diesmal der Vorge ſympa gegenüher ſtellen und einem ſchon längſt gefühltenBedürfnis abhelfen werden ſche v gefnt

Gerade für Halle als Univerſitätsſtadt mit 2500 Studenten und
mit Rückſicht auf die zahlreichen Schulen uſw iſt eine ſolche
Schwimmhalle als eine direkte Rot wendigkeit zu bezeichnen
Andere Städte mit oft viel kleinerer Einwohnerzahl haben Halle
darin längſt überflügelt So erfreuen ſich z B folgende Städte

Aachen Altona Aſchersleben Augshurg Barmen Berlin
Bochum Bonn Bremen Breslau Deſſau Dortmund Duis
burg Dülken Düſſeldorf Eiſenach Elberfeld Frankfurt a
Gelſenkirchen Gießen Göttingen Halberſtadt Hamburg Han
nover Köln Krefeld Leipzig Magdeburg München Nord
hauſen Quedlinburg Solingen Steglitz Stuttgart

des Beſitzes von Schwimmhallen die durchweg recht eifrig frequen
tiert werden

Auch für Halle kann man unbedingt auf einen guten Veſuch 3

und ſicher erwarten daß wenn auch für dieſes gemein
nützige Jnſtitut kein Ueberſchuß erzielt wird ſo doch wenigſtens
in abſehbarer Zeit die Betriebskoſten uſw durch die
Einnahmen für Bäder einigermaßen gedeckt werden Ja
man kann ſogar annehmen daß die vorgeſehene e ine Schwimm
halle in Anbetracht unſerer großen Einwohnerzahl nach mehreren
Jahren nicht mehr ausreichen und ſich alsdann das Bedürfnis nach
Erbauung eines zweiten Baſſins herausſtellen wird Da tut man
gut dies bei Zeiten zu berückſichtigen und das jetzige Projekt ſo
zu geſtalten daß man bei ev eintretender Notwendigkeit eine
zweite Schwimmhalle ohne Schwierigkeit anbauen kann Dieſe
könnte dann ausſchließlich für die Frauen reſerviert bleiben wäh
rend bei nur einer Schwimmhalle der Betrieb gewöhnlich dergeſtalt
geregelt wird daß für Damen beſtimmte Stunden vorgeſchrieben
werden

Jn einer Anzahl Städte iſt es übrigens üblich daß man wäh
rend einiger Stunden in der Woche die Baſſins zu einem ganz
billigen Preiſe 10 Pfg für Volksbäder freigibt dies
dürfte ſich auch für Halle mit ſeiner großen Arbeiterbevölkerung
empfehlen Vielleicht findet ſich für dieſes ſegensreiche ſoziale
Werk jemand der die Mittel hergibt um die Volksbäder zu er
möglichen

Wenn die Halle einmal erſt vorhanden iſt dann wird ſich auch
der in unſerer Stadt bisher nur in den Sommermonaten möglich
geweſene Schwimmſport erheblich entwickeln und außerdem werden
ſich eine Anzahl Schwimm Vereine auch Damen Ab
teilungen bilden die ſich die plan mäßige Pflege dieſes
ſchönen Sports angelegen ſein laſſen

Selbſtverſtändlich würde dadurch auch der allgemeinen Volks
geſundheit ſehr genutzt denn von allen ärztlichen Autoritäten iſt
es ausdrücklich anerkannt daß nächſt dem Turnen gerade das
Schwimmen die geſündeſte aller Leibesübungen iſt Jnsbeſondere
werden durch vernunftmäßige Ausübung des Schwimmſports nicht
nur die Nerven erfriſcht und Blutzirkulation wie Verdauung ge
fördert ſondern auch Herz und Lunge in ihrer Tätigkeit weſentlich
geſtärkt Kurzum Körper und Geiſt werden erquickt

Naturgemäß gibt es bei jeder neuen Vorlage ſo auch hier
Gegner die namentlich vom Standpunkt der Sauberkeit aus Be
denken hegen Hierauf iſt zu entgegnen daß ſelbſtverſtändlich die
Wahrung der peinlichſten Reinlichkeit oberſter
Grundſatz eines ſolchen Hallenbades ſein muß jedoch kann man
wohl ohne weiteres annehmen daß dieſer Standpunkt auch bei uns
in Halle ſtreng durchgeführt wird denn ſonſt würde es wohl mit
dem Beſuch hapern Jn erſter Linie muß man daher verlangen
daß das Waſſer in der Woche mindeſtens zweimal erneuert wird
d h das Baſſin muß in beſtimmten kurz bemeſſenen Zwiſchen
räumen vollſtändig entleert und mit friſchem Waſſer wieder ange
füllt werden Außerdem muß dafür geſorgt werden daß der Waſſer
ſpiegel ſtets blitzſauber iſt was in den anderen Städten dadurch
erreicht wird daß durch ein etwa armſtarkes Ausflußrohr ununter
brochen friſches Waſſer zuſtrömt während durch eine Anzahl Löcher
dicht unterhalb des oberen Baſſinrandes ein entſprechendes Quan
tum Waſſer permanent abfließt Außerdem muß durch das Auf
ſichtsperſonal ſtreng darauf geachtet werden daß niemand zum
Baſſin Zutritt erhält der nicht ſeinen Körper vorher vollkom
men geſäubert hat Zu dem Zweck müßten im Vorraum der Halle
Douchen und Fußbadewannen ſein deren Benutzung jedem Baden
den unbedingt zur Pflicht gemacht werden muß

Wenn dies alles beachtet wird dann wird das Waſſer in der
Schwimmhalle ſtets ſo klar ſein daß ſich nicht die geringſte Un
ſauberkeit oder gar Unappetitlichkeit zeigt und man bis auf den
Grund des Baſſins ſelbſt an der tiefſten Stelle blicken kann Ja
man kann es ruhig ausſprechen bei ſorgfältiger Pflege der Sauber
keit dürften die Schwimmhallenbäder mindeſtens ebenſo angenehm
ſein wie manche Fluß oder Teichbäder welche bekanntlich bis
weilen durch Abwäſſer oder Verunreinigung verſchiedener Art zu
leiden haben Jm Uebrigen wird hoffentlich das Projekt derartig
gefördert daß der Betrieb nun bald möglichſt ſchon im nächſten

Winter beginnen kann R Sbg
Staatswiſſenſchaftlicher Ferienkurſus Halle S

16 22 März
Jn den Tagen vom 16 22 März 1910 findet ein ſtagts

wiſſenſchaftlicher Ferienkurſus in Halle ſtatt der durch das
Entgegenkommen von Rektor und Kurator in den Räumen

un tſitat und des Auditoriengebäudes abgehalten wer
en kann

Es werden ſieben oder acht Dozenten der Univerſität
über allgemein intereſſierende Themata in drei bis ſechs
ſtündigen Vorleſungen ſprechen Die Vorleſungen ſind für
jedermann Damen und Herren zugänglich und finden von
10 1 Uhr vormittags und 8 Uhr nachmittags ſtatt Der
Eintritt koſtet pro Stunde 50 Pfg Das Programm wird
noch bekannt gegeben durch Jnſerat

Heimatſchutz
Gelegentlich des Provinziallandtags wird unter dem

Vorſitz des Oberpräſidenten w Hegel am Dienstag den
8 März im Schloßgartenpavillon zu Merſeburg von dem
Provinzialkonſervator Landesbaurat Hiecke ein Vortrag
über heimatliche Bauweiſe und Heimatſchut
in der Provinz Sachſen unter Vorführung von Lichtbildern
gehalten werden

Darauf wird der Direktor des ſtädtiſchen Muſeums für
Natur und Heimatkunde Profeſſor Dr Mertens Mag
deburg einen Bericht über die Förderung der Natur
denkmalpflege in der Provinz Sachſen in den letzten
v Jahren erſtatten ebenfalls mit Vorführung von Licht

ildern

Das Ende des Winterfahrplans
Der jetzige Winterfahrplan wird der letzte ſeines

Zeichens ſein Ein Sommerfahrplan wird nach den Be
ſchlüſſen des Vereins deutſcher Eiſenhahnverwaltungen über
haupt nicht mehr eingeführt Es gibt zwar am 1 Mai auf
den deutſchen Eiſenbahnen einen neuen Fahrplan Dieſer
wird aber nur als Fahrplan vom 1 Mai 1910 bezeichnet
Einzelne Verwaltungen nennen den Fahrplan gleich 1910/11
Dieſer r ſoll für das ganze Jahr gelten Die
im nächſten Winter eintretenden Aenderungen ſollen ſchon
in dem Fahrplan vom 1 Mai berückſichtigt werden Er
geben ſich während des Sommers nachträglich noch Aende
rungen ſo werden dieſe auf einem Ergänzungsblatt mitge
teilt das Anfang September erſcheint

Dieſe Aenderungen ſind die Folge eines Beſchluſſes derletzten europäiſchen See in Straßburg Die
enbahndirektion Elberfeld hatte dort den Antrag geſtellt

nur noch einmal im Jahre eine Fahrplankonferenz zu ver
anſtalten und einen Fahrplan am 1 Mai herauszugeben
Es ſoll dadurch eine größere en im Fahrplan und in

den h hee des Zugperſonals größere Pünkktlich

keit r e t re n e an nerreicht werden wie dies auf den preußiſchen Bahnen ſchonſeit einer Reihe von Jahren für Gütergige mit Erfolg ver



Oskar Klooß Otto Siebecke

ſchulen

ſucht Auch der Winterfahrplan für die Perſonen
gis unter von dem für den Sommer weſentlich

urch den der Züge die für den ſtärkeren Verkehr
n ſind Meiſt kann deren Weglaſſung ſchon bei der

Aufſtellung des Fahrplans vom 1 Mai in Ausſicht genom
men werden Auf den Wunſch der Vertreter Oeſterreichs
und Jtaliens die an dem Winterfahrplan natürlich ein

Pukeen Intereſſe haben wurde beſchloſſen die Fahrplan
nz für den Winter mit der Wagenbeiſtellungkonfe

renz zu verbinden und dieſer damit die Eigenſchaft als Fahrlas erenz zu verleihen Die Winterkonferenz iſt da
Se als einzige größere Konferenz für die Ausſtellung des

merfahrplans beibehalten worden

Die Oberſchützenmeiſter

der hieſigen ſchießenden Schützengeſellſchaften
traten vorgeſtern zu einer beratenden Sitzung zuſammen Zunächſt
wurde Bericht erſtattet über die Generalverſammlung des Pro
vinzialSchützenbundes dem die Geſellſchaften als Mitglied an
gehören Danach findet das diesjährige Provinzial Bundesſchießen
in den Tagen vom 22 bis 26 Mai in Bernburg ſtatt Damit
verbunden iſt die Weihe eines neuen Bundesbanners für das
vom Bunde 500 Mark ausgeworfen worden ſind Das nächſtjährige
Bundesſchießen findet in Helmſtedt ſtatt Die hieſigen Gilden
ſtiften für das Bernburger Bundesſchießen einen Preis von 75 Mk
in bar außerdem einen Fahnennagel für das Banner

Das Mitteldeutſche Bundesſchießen wird in den Tagen vom
3 bis 10 Juli in Berlin Schönholz abgehalten Zum
erſten Male wird hier das Geſellſchaftsſchießen Konkurrenzſchießen
um Becher mit Armeegewehren ausgeführt eine Neuerung die
wohl zu beachten iſt Die Beteiligung Halleſcher Schützen an dieſen
beiden größeren Schießen dürfte eine rege ſein

Dann ſetzte man die größeren Schießen für dieſes Jahr feſt
Danach halten große Königsſchießen ab Giebichenſtein am 24 bis
26 Juli Schützenbund am 31 Juli bis 2 Auguſt Pfalz am
7 bis 9 Auguſt Glaucha am 14 bis 16 Auguſt kleine Königs
ſchießen Pfalz am 21 und 22 Auguſt Giebichenſtein am 4 und
5 September Glaucha am 25 u 26 September Ferner finden
zrößere Preis Schießen ſtatt Giebichenſtein und Pfalz am 28
u 29 März Oſterſchießen Schützenbund am 10 u 11 April

Stiftungsfeſt Giebichenſtein am 17 bis 19 April desgleichen
Pfalz am 24 bis 26 April und am 1 bis 3 Mat Wild und
Tontaubenſchießen Glaucha und Pfalz am 16 und 17 Mai
Pfingſtſchießen Pfalz am 5 u 6 Juni ſPiſtolenſchießen

19 bis 20 Juni 17 Juli und 18 bis 19 September Sedan und
ſogen Freundſchaftsſchießen Giebichenſtein am 9 Oktober Pfalz
am 23 Oktober Wild und Geflügelſchießen Glaucha am 30 Okt
desgleichen Pfalz am 13 November und 25 Dezember Weih

nachtsſchießen
Der Schützenbund und Glaucha führen ihre Schießen auf dem

Schießſtand Birkhahn die Pfalz auf dem Pfälzer Schützenhof
und Fiebichenſtein auf dem Fuchs am Galgenberg aus Die
Neumarkt Schützengeſellſchaft hält ihre Schießen auf dem Virk
hahn ab ſie tritt damit nicht ſo hervor wie die übrigen Gilden

Man ſieht daß in ſchießſportlicher Beziehung in unſerer Stadt
zur Genüge geboten wird

Bei der Abiturientenprüfung der ſtädtiſchen Oberreal
ſchule beſtanden folgende Oberprimaner Walther Becher
Wille Berner Robert Breyer Otto Cerf Exnſt Dietel Wal
cher Gaudlitz Kurt v Götzen Emil Greulich Walther Heine

Wilhelm Steinborn Richard
Storz Felix Strecker

Perſonalien aus dem Oberpoſtdirektionsbezirk Halle
Angenommen ſind zu Poſtagenten der Privatier Ernſt
Hänſel in Coßdorf und der Uhrmacher Ha m pe in Frank
ſeben Ernannt iſt zum Poſtſekretär der Poſtaſſiſtent Max
Richter in Halle Verſetzt ſind die Poſtſekretäre Lieſegang
von Halle nach Sangerhauſen Maß mann von Halle nach
MünchenGladbach die Oberaſſiſtenten Joedecke von Ar
tern nach Stolberg und Oben dorf von Halle als Poſtver
walter nach Kloſtermansfeld Jn den Ruheſtand tritt der
Poſtſekretär Ehricht in Halle

Der DeutſchEvangeliſche Frauenbund hat eine öffentliche Ver
ſammlung am Freitag abend im Gemeindehaus Albrechtſtraße 27
Fräulein v Bennigſen Hannorer die 2 Vorſitzende des

Ev Frauenbundes ſpricht über Die Bedeutung der Frauen
Gäſte auch Herren ſind willkommen Der Eintritt iſt

frei
Arbeitsjubiläum Der Kellermeiſter Herr Hugo Eiſen

hut feierte geſtern ſein 25jähriges Dienſtjubiläum Ein
Vierteljahrhundert iſt er als Kellermeiſter bei der Wein
großhandlung und Likörfabrik Schulze Bierner Jn
haber Hugo Bierner tätig Die Handelskammer überreichte
dem Jubilar ein Diplom die Chefs und das Perſonal be
reitetem ihm eine Feier

Provinzial Nachrichten

Steuererhöhung
Eisleben 2 März Der r das Rechnungsjahr 1910

w Kämmerei Etat ſchließt in Einnahme und Aus
4 mit 770 000 Mk ab gegen 655 900 Mk im Jahre 1909

An Steuerzuſchlägen zu den Realſteuern ſollen 215
rozent gegen 200 Proz im Jahre 1909 und zu der Ein
ommenſteuer 200 Proz gegen 180 Proz im Jahre

1909 erhoben werden Als Kanalſteuer ſind 50 Proz
der Gebäudeſteuer feſtgeſetzt

Es ſei daran erinnert daß auch im Jahre 1907 215
Prozent der Realſteuern und 200 Proz der Einkommen
ſteuer erhoben wurden

Ueber den Ankauf des Biederitzer Buſches
ſeitens der Stadt Magdeburg wird der Magd Ztg folgendes
geſchrieben

Die Verhandlungen die ſeit Anfang des Jahres zwiſchen dem
Magiſtrat und der königlichen Forſtverwaltung über den Verkauf
des Biederitzer Buſches ſchweben haben zu dem Ergebnis geführt
daß die Stadt den nördlich der Eiſenbahn belegenen Teil
des Buſches mit der Waldſchenke und einem ſchmalen Wieſenſtreifen
am Oſtrand für 650 000 Mark zu bequemen Zahlungsbedingungen
erhalten kann Berückſſichtigt man daß dieſer Teil des Buſches im
Ueberſchwemmungsgebiet liegt ſo erſcheint der verlangte Preis
reichlich hoch da er für den Morgen ca 1000 Mark ausmacht Be
züglich des kleineren ſüdlich der Eiſenbahn belegenen
Teils iſt ein Preis noch nicht feſtgeſetzt Dieſer Waldteil bedeckt
ein Areal von etwas mehr als 500 Morgen das eventuell als
Bauland in Frage kommt
um der Stadt das ihr fehlende größere Villenquartier zu

ſchaffen zu dem der Anfang ſchon durch die Villen an der Herren
krugchauſſee gemacht iſt Der bisher für dieſen Teil geforderte

Es würde an ſich ſehr geeignet ſein

ſüdlichen Buſch als Wald zu erhalten ſo darf ſie mit einem
erheblich niedrigeren Preis rechnen da ſich der Fiskus in die
ſem Fall mit ſeiner Forderung nach der von ihm für den nördlichen
Teil des Buſches erhobenen richten wird und da ferner für den
ſüdlichen Buſch die Abfindung für die Waldſchenke wegfällt die
in die erwähnten 650 000 Mark eingeſchloſſen iſt

Steuerzuſchläge
4 Magdeburg 1 März Mit der Ueberreichung des Ent

wurfs des Kämmereihaushaltplans für 1910 erſucht der Magiſtrat
die Stadtverordneten ſich mit der Erhebung von 180 Prozent
Zuſchlag zur ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer 100 Prozent Zu
ſchlag zur ſtaatlich veranlagten Betriebsſteuer und 3,46 Proz pro
Mille des gemeinen Werkes der Grundſtücke S 200 Proz Zuſchlag
zur ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäudeſteuer das ſind
die alten Steuerſätze einverſtanden zu erklären

Unter dem Verdacht des betrügeriſchen Bankerotts
Weißenfels 1 März Unter dem Verdacht des betrüge

riſchen Bankerotts wurden hier die Schuhfabrikanten Karl Krauſe
und Richard Schmidt verhaftet

Staat und Städte
Weimar 1 März Jn der heutigen Sitzung des Land

tages kündigte ein Regierungsvertreter einen Geſetzentwurf
an wonach alle größeren Städte des Großherzogtums dem
Funktionsbereich der Bezirksdirektionen entzogen und dem
Miniſterium unmittelbar unterſtellt werden

Schwindel
Leipzig 2 März Jn einem hieſigen Hotel erſten Ran

ges ſtieg am letzten Februar ein ſehr elegant und vornehm
auftretender Herr ab der ſich Thomas Agnew nannte und
für den Jnhaber der Firma Thomas Agnew Sohn in
Berlin ausgab Er übergab dem Hotelbeſitzer einen Wechſel
über 1800 Mark der die Unterſchrift eines hieſigen Geheimen
Hofrats trug und ließ ſich darauf ein Darlehen von 300
Mark auszahlen Der angebliche Agnew entfernte ſich dann
und ließ ſich nicht wieder blicken Es ſtellte ſich dann her
aus daß die Unterſchrift des Hofrats gefälſcht war Man
muß ſomit annehmen daß Mr Agnew ein Hochſtapler iſt
Er iſt etwa 1,80 bis 1,85 Meter groß hat dunkelbraunes
Haar ebenſolchen kurzgeſchnittenen Schnurrbart und Kote
lettebart Selbſtverſtändlich haben die ſehr angeſehene
Firma Thomas Agnew Sohn in Berlin und ihre Jnhaber
mit dem Schwindel nicht das geringſte zu tun

Ordensverleihungen
in der Provinz

Dem Baubeamten der Mansfeldſchen Gewerkſchaften
Baurat Erdmann Vetter zu Eisleben iſt der Rote Adler
orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Pfarrer Super
intendenten a D Dr Wilhelm Harniſch zu Eisleben
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Generalarzt a D
Dr Guſtav Lindner zu Kaſſel der Königliche Kronenorden
zweiter Klaſſe dem Stadtbauverwalter Friedrich Hörnecke
zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe
dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten Gewerk
ſchaftsprobierer a D Wilhelm Burghardt zu Eisleben
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem
Maurerpolier Jakob Werner zu Magdeburg und dem
Lohgerber Guſtav Hildebrandt zu Halberſtadt das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen

Sangerhauſen 2 März Zug Zuſammen
ſt oß Geſtern abend 914 Uhr fuhr ein von Nordhauſen
kommender Güterzug auf einen im hieſigen Bahnhof zur
Abfahrt nach Halle bereit ſtehenden Güterzug auf wo
durch mehrere Wagen entgleiſten und beſchädigt wurden
Perſonen ſind zum Glück nicht verletzt worden Eine hinter
dem Güterzuge ſtehende Lokomotive hat den erſten Anprall
ausgehalten ſonſt wären jedenfalls arge Verwüſtungen vor
gekommen Der Zuſammenſtoß ſoll auf unrichtige Erteilung
der Einfahrt zurückzuführen ſein

Bad Schmiedeberg 1 März Vrand eines Säge
werks Heute nacht 42 Ahr wurde die hieſige freiwillige
Feuerwehr alarmiert Es brannte das Dampfſägewerk des
Zimmermeiſters Warnecke hier Als die Wehren von hier
und der Umgegend auf der Brandſtätte eintrafen war nichts
mehr zu retten Die in der Nähe liegenden Bretterſtöße
blieben jedoch verſchont

S Mühlhauſen 28 Febr Eine Steuerermäßi
gung von 10 Pro wird wie verlautet für das nächſte
Geſchäftsjahr den Stadtverordneten vom Magiſtrat und der
Finanzkommiſſion vorgeſchlagen werden

Koswig 2 März Zum Ausbruch der vier
Zuchthausſträflinge wird noch gemeldet daß der
Sträfling Mücke bis jetzt noch nicht ergriffen iſt Der Aus
bruch iſt langer Hand vorbereitet worden Es ſind einige
entlaſſene Sträflinge veteiligt darunter ein von Zevbſt
ſtammender der ſich am Ausbruchstage mit einem Zivil
anzuge am Elbufer bei der Strafanſtalt aufgehalten hat
und den Anzug Mücke übergeben hat ebenſo auch Bargeld
Mücke ſoll dann mit Hilfe eines aus Ballenſtedt ſtammen
den entlaſſenen Zuchthausſträflings von Ballenſtedt aus wei
tere Mittel zur Flucht erhalten haben

t

Gerichtsverhandlungen
Wegen Beleidigung des Bürgermeiſters

Erfurt 1 März Die Strafkammer verurteilte den
Kaufmann Mößgen wegen Beleidigung des Oberbürger
meiſters Trenkmann in Mühlhauſen i Thür zu 4 Monaten
Gefängnis

Krefeld 2 März Nach zweitägiger Verhandlung ver
urteilte die hieſige Strafkammer den Weinhändler Van der
Fenne der wegen zahlreicher aufſehenerregender Be
trügereien angeklagt war zu 1 Jahr Gefängnis bei ſofortiger
Verhaftung

Erfurt 2 März
den Oberverwaltungsſchreiber Reinhold von der Königl

gelder zu 2 Jahren 5 Monaten ängnis

Anterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee

Verbrecherhände
Waldhofen Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik

Die hieſige Strafkammer verurteilte

Gewehrfabrik wegen n anvertrauter Spar
e

Fortſ
Kriminaliſtiſche Skizze von K von

a

a

n e e e Leizte Xackrichten 0

Bürgerliche Offiziere bei der Garde
C Serlin 2 März Priv Tel Mit der glung jüngerer bürgerlicher Offiziere wird bet dir rer

bereits der Anfang gemacht Wie das Militärwochent De
meldet ſind zwei viere Portepeeunteroffiziere als ort
nants in zwei GardeJnfanterieregimentern ein eut

worden noeſtellt
Ein Nachklang zu Bebels Geburtstag
H Bremen 2 März Eine Bremer Lehrerſammlung die von 470 Perſonen beſucht war nahm v

allen gegen 14 Stimmen eine Reſolution an gegen mit
Demonſtrationen des radikalen Flügels zu Bebels Gebu die
tag und aus Anlaß des Prozeſſes gegen den ſoziald emg

tiſchen Lehrer Holzmeier ra
Zu den Demonſtrationen am 13 Februar

H Frankfurt a 2 März Wie die Volksſtimmmeldet hat das Amtsgericht gegen Leute die am 13 Fe
bruar an den Straßendemonſtrationen am Hohenzollernpiat
teilgenommen haben wegen groben Unfugs er
ſtrafen von 5 Tagen und mehr verhängt Hiergegen ſolſ
gerichtliche Entſcheidung beantragt werden

Zum Tode verurteilt
O Flensburg 2 März Priv Tel Das hießßgSchwurgericht verurteilte den 20 Jahre ie J

Sörenſen der in der Nacht zum 24 Oktober in dem
Dorfe Julſchau bei Flensburg die Frau des Eigentümers
Lorenzen ermordete und den Eigentümer ſelbſt und
ſeinen Sohn zu töten verſuchte zum Tode und fünfzehn
Jahren Zuchthaus Das Motiv zur Tat war Rachſucht

Vom braunſchweigiſchen Landtag
H Braunſchweig 2 März Jn der heutigen Landtags

ſitzung wurde mitgeteilt daß die überwiegende Mehrheit
der Abgeordneten der Meinung ſei daß die braunſchweigiſche
Verfaſſung inſofern einen Mangel enthalte als während
der Abweſenheit des Regenten kein Stellvertreter vorgeſehen
ſei Da jedoch die Mehrheit der Abgeordneten die Anſicht
bekundete daß eine Verfaſſungsänderung nur in Anweſen
heit des Regenten vorgenommen werden kann wurde die
Beratung bis zum Herbſt vertagt Bei der heutigen
Landtagsſtichwahl zwiſchen den Rechtsanwälten
Thiemann und Jasper Sozialdemokrat erhielt
Tat und letzterer 40 Stimmen Thiemann iſt ſomit
gewählt

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß
H Recklinghauſen 2 März Auf der Strecke Retk

linghauſen Buer fuhr infolge Nebels ein Straßen
bahnwagen auf einen andern auf Die beiden Wagen wur
den total zertrümmert Der Oberkontrolleur zwei Wagen
führer und ſieben Paſſagiere wurden ſchwer verletzt

Holland und die chiſffahrtsabgaben
H Amſterdam 2 März Jn maßgebenden Kreiſe

Hollands ruft die von der preußiſchen Regierung angeblich
geplante Umformung zu einem Staffeltarif keinerlei
Aenderung in der ſtreng ablehnenden Haltung gegenüber
den Schiffahrtsabgaben hervor Nicht die Höhe der Ab
gaben iſt es die man bekämpft ſondern das Prinzip der
Abgaben ſelbſt

Zur Einberufung der griechiſchen National
verſammlung

E Athen 2 März Jn den mehrfachen Verhandlungen
zwiſchen Theotokis Rallis und dem Miniſterpräſi
denten Dragumis über die Nationalverſammlung wurde
unter Anerkennung der Mängel die dem Regierungsvor
ſchlage anhaften die noch nicht erfolgte Ausarbeitung eines
Reviſionsvorſchlages durch eine gemiſchte Kommiſſion be
ſchloſſen

Türhkiſche Poſtbhenamte
H Konſtantinopel 2 März Vom Staatsgericht erſter

Inſtanz wurden ſämtliche Beamte des türkiſchen Poſtamt
in Skutari ſyſtematiſcher Diebſtähle an Poſtgeldern für
ſchuldig befunden Der Poſtdirektor und ſein Ad
junkt ſtahlen allein 334 000 Piaſter Merkwürdigerweiſe
wurden die ungetreuen Beamten nur zur Zurückerſtattung
der geſtohlenen Gelder verurteilt

Kompromittierende Dokumente
H Konſtantinopel 2 März Der Tanin veröffent

licht kompromittierende Dokumente über die revolutionc e
Organiſation in Griechenland Dieſe Dokumente wurden
Janinag einem verhafteten angeſehenen Griechen abge

nommen

Vermiſchte Drahtnachrichten
oloneH Paris 2 März Das lenkbare Luftſchiff C Nicktedr

Renard hat heute zum erſten Male ſeit ſeiner e onel
nach Rheims einen Aufſtieg unternommen Der Lgthe
Renard umkreiſte die Stadt ſowie den Turm der Attrie
drale Die an ihm vorgenommenen Veränderungen

digten vollſtändig edenH Stockholm 2 März Die Königin von erſ
reiſt morgen nach Deutſchland und begibt ſich über er
nach Karlsruhe wo ſie am 15 d M eintrifft
König iſt nahezu wiederhergeſtellt

v2

Leitung Wilhelm Georg GeorsVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhel n ſcht und
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Ce Rach
Hundel Eugen Brinkmann für Ausland et und
richten und Sport Erich Polckow für das Feui ratenteil
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den d endel
Friedrich Endrulat Druc u Verlag von Otto

Sämtlich in Halle a S
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das 2 Grenadierbataillon nach Mantua

Luftſchiffahrt
über Luftrecht vor dem Kaiſer Jm Juſtiz

Berlin hielt am r in Gegenwart desminiſter ſowie einer großen Anzahl hoher Militärs Ge
i Suſtigrat Kötkgen einen einſtündigen Vortrag

heimer uftrecht Der bedeutende Berliner Juriſt behan
ber daete Frage vom Standpunkt der Völkerrechtslehre
delte te jedoch auch die Fragen des Polizeirechts des Straf
ttreif e Privatrechts Er zog faſt die S einſchlägige
rechts tur die ſich über dieſen verhältnismäßig jungen Zweig
Liter isalehre bereits entwickelt hat in ſeinem Vortrage
der Namentlich war intereſſant was er über die Anſchau
an des Züricher Staatsrechtslehrers Meili und desunsekturter Jiriſten Meyer anführte Recht ausführlich

Franeſte er die Luftgrenzen der einzelnen Staaten das
behanrecht in der Luft und die Ausſichten die eine even
vohelte internationale Kodifizierung nach dem
tu pild des internationalen Seerechts habe Der Kaiſer
rich dem Vortragenden ſeine Anerkennung für die geſchickteW75 andlung der ſchwierigen Materie aus

r

Vermischtes

wer hat Andreas Hofer erlchoßen
äßlich des hundertjährigen Todestages And t er werfen die Neuen Tiroler Stimmen die

Irage auf wer Andreas Hofer zu Mantug erſchoſſen hat Die
Irtwort auf dieſe Frage hat der Bezirksrichter zu Diekirq
in Luxemburg Dr Karl Schaack gegeben der in einem
of angelegten Quellenwerke die Geſchichte ſeines Vater

Andes von 1792 1815 behandelt Luxemburg war damals
als Wälderdepartement dem franzöſiſchen Staate ange
gliedert Die kriegstüchtige Mannſchaft Luxemburgs wurde
r das franzöſiſche Heer eingereiht darunter auch der Feld
webel Michael Eiffes aus dem Dorfe r unweit Ech
ternach Er war im Jahre 1780 geboren und wurde 1800 in
das 13 Linienregiment der franzöſiſchen Armee eingereiht
Er nahm an den Feldzügen Napoleons 1805 1806 1807 1808
teil und ſtand bei Ausbruch des Feldzuges 1809 und des Ti
roler Aufſtandes als Korporal in Oberitalien Jn der
Schlacht bei Wagram geriet er durch einen Bajonettſtich
verwundet in öſterreichiſche Kriegsgefangenſchaft wurde
aber ausgewechſelt und kam Anfang 1810 als Feldwebel in

Jn dieſer Eigen
ſchaft erhielt er den Befehl über die zwölfköpfige Rotte die
beſtimmt war das Todesurteil an Andreas Hofer zu voll
ſtrecken Eiffes hatte nicht den Mut Feuer zu komman
dieren Da gab Andreas Hofer ſelbſt das Kom
wando Die Soldaten ſchoſſen aber in ihrer
Aufregungſoſchlecht daß Andreas Hofer nach
der Salve noch lebte Feldwebel Eiffes ſah ſich daher
genötigt dem Tiroler Nationalhelden durch einen
Schußins Ohr den Gnadenſchuß zu geben

Eiffes nahm noch an den Kämpfen in Deutſchland
1813/14 teil und wurde ſpäter Bürgermeiſter ſeiner Hei
matsgemeinde Befort wo er im Jahre 1845 im Alter von
65 Jahren ſtarb

Zum Lawinenunglück in Amerika
Aus Spokane im Staate Waſhington kam die Mel

dung daß ein Expreßzug der Great Northern Eiſenbahn in
der Nähe von Everett Waſhington von einer Schnee
lawine begraben wurde Von den verſchütteten Paſſagieren
wurden bis jetzt 20 als Leichen hervorgezogen 25 werden
noch vermißt Fünfzehn bis zwanzig Perſonen
ſind ſchwer verletzt Der hinten angehängte Privat
wagen des Eiſenbahndirektors Nei II wurde gleichfalls
von den Schneemaſſen begraben Die Rettungszüge können
ſich infolge der gewaltigen Schneemaſſen die niedergegangen
ſind der Unglücksſtätte nur in einer Entfernung von acht
engliſchen Meilen nähern Auch zwei andere Züge
ein leerer Perſonenzug und ein mit Schneepflügen ver
ehener Zug ſind in Waſhington von Schneemaſſen ver
hürttet worden doch ſind hier Verluſte an Menſchenleben
och nicht bekannt geworden

W Dynamitattentat auf einen Oberſten Nach Meldungen
s Großwardein warf ein bisher noch nicht ermittelter
Mann auf den Oberſten des 33 ungariſchen Jnfanterie
egiments eine Dynamitpatrone während das Regt
zent im Antreten war Durch die Dynamitpatrone wurde
J Helm des Oberſten beſchädigt der Oberſt ſelbſt blieb

r unverletzt Als dasſelbe Regiment auf dem Bahnhofe
1 Großwardein eintraf kam es zwiſchen dem Leutnanr
t un und dem Hauptmann Pelle zu einem Renkontre
h ar der letztere durch einen Säbelhieb ſchwer ver
eßt wurde
u Feuerwehr im Kampfe gegen Ratten Jn Falkenberg bei
en wurde dieſer Tage eine regelrechte Rattenjagd abge
en Jn dem Hauſe des Anwohners L hatte ſich dies ſchädliche
u bis zur Anerträglichkeit vermehrt Man entſchloß ſich

e mit einem wohldurchdachten Kriegsplan den Kampf gegen
da Hunehmen Dazu wurde die freiwillige Feuerwehr von
Plan mobil gemacht die mit ihrer großen Spritze auf dem
reiche gen Aus den naheliegenden Ortſchaften waren zahl
Arte wohner mit Knütteln Spaten und Miſtforken auf dem
Sprite hauplatz erſchienen Die freiwillige Feuerwehr ſetzte ihre
üch e Funktion und zwar ſolange bis das ganze Haus reich
oder übe unter Waſſer ſtand Da mußte der Feind denn wohl
tine wil aus ſeinen Verſtecken und Verſchanzungen heraus und

t de grimmige Jagd begann Die zahlreich erſchienenen
ſiehe de hieben unbarmherzig auf die ſchwimmend aus dem Hauſe
rihlich de ein Etwa 50 Stück wurden zur Strecke gebracht
Rhlreiche nſoviel find aber dennoch entkommen Ein abermaliges

verden S Eindringen dieſes gefährlichen Feindes zu verhindern
Et auhandwerker ein übriges tun

tinnen gefährlicher Automobilunfall bei dem die Gat
Vireltore dy Jriftſtellers Ludwig Ganghofer und des
der Mar Alexander verletzt wurden ereignete ſich auf
dom R htraße in Berlin Bei Frau Richard Alexander
Loanghoſe enztheater weilt ſeit inigen Tagen Frau Ludwig
Roſchlen z Gaſt Als ſich die beiden Damen in einem
Rarqſte aß omobil zu den Kammerſpielen begaben und die
Nophienſteg entlang fuhren ſtieß der Wagen als er in die
enautomod e einbiegen wollte mit einem unbeſetzten Droſch
daß die il zuſammen Die Karambolage war ſo heftig
üde der en von den Sitzen geſchleudert und durch Glas
Side Doge erſplitterten Fenſter erheblich verletzt wurden
Aurden en die von eiſtem heftigen Nervenchöck befallen

don e re e t Fuirn z Sanr ginge rzt verbinden eſteht eine ernſtere Gealeliherrete nicht

Hancol bvverte und Verkohr

Berliner Béörse
Telephoniſscher Berleht der sSaale 2tg
3 Uhr 10 Mimtten Kredit 212,37 Diskonto 197 75 Deutsche

Bank 258,37 Berliner Handelsgeselschaft 180,75 Dresdner Bank
167 Russische Anleihe von 1992 91 50 Türkenlose 177 10 Lom
barden 23 Kanada 183 50 Baltimore 11290 Laurahütte 174,87
Bochumer Guss 244,75 Gelsenkirchen 215,50 Harpener 200
Deutsch Luxemburg 218 12 Phönix 222 87 A E G 264,62
Siemens Halske 238 25 Hamburger Paketfahrt 140 37 Nordd
Iloyd 106,25 Gr Berl Strassenbahn 187,80 Tendenz Ziem
lich fest

Am Kassamarkt notierten h öher Kopenhag Dampf
schiff 2 Aluminium ind Ges 2,25 Kasseler Federstahl 2 Hof
mann Waggon 3,25 Leipziger Werkzeug 3 Linke 75 Sentker
Werkzeug 2,50 Zeitrer Masch 2 Ver Hanfschiauch 2 Schering
2 Deutsche Gasglühlicht 6 Gebhardt König 3 Glashütten
werke Adlerhütte 2,50 Hotebeatriebs Gesellschaft 2 Fraustädter
Zucker 3 Wessel Porzellan 10 Kahla 3,50 Ammendorfer Papier

25 Deutsche Jutespinnerei 2,75 Biscnarokhütte 50 Thale 2
Eisemwerk Kraft 2 Hedwigshütte 80 Niederlausitzer Kohlen
2 Rhein Nassau 3,75 Rositzer Braunkohlen 2 und Witten Staw
röhren 2 niedriger Bruchsal Masch 50 Gundelach 3,50
Glauzig Zucker 2 Rositzer Zucker 2,25 Stöhr 2,50

2

Zum Kurszettel Berlin 2 März 40 Badische Staafs
Anleihe 08/09 unk 18 40 Bayrische Staats Anl 101,50B
40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unK 1918 102 106G 40 Sohwarz
borg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83
92806 39 Kameruner Eisenbahn Anteie 93,40B 3 Deutsch
Ostafrikanische Schuldverschr gar 95,10b G 49 Coitbuser Stadt
Anleihe 1900 45 Darmstädt Stadt Anl 1909 uk 1916
31 Dessauer Stadt Anleihe 1896 495 Duesseldorfer Stad
Anleihe 1900 07 08 09 100,75G 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,506
31 O Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19190 459 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 100,75G 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prozHessische Komm Obl X II 101,60G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1574 Kkonv l Dentsehe Solvay
Werke 102 756 4 Elberfelder Farben unk 1917 104 10b B Felten

Guilleanme ILahmeyer 06 08 101,80b G
Londoner Börse vom 2 Marz Es notierten Engt Koneols

81,50 Rio Tinto 77,37 Geduld 2,71 Goldfields 415 Steel com 85,50
Steel prets 123,75 Rancd Mines 03 Anaconda 10,31

Der Kall Kuxenmarkt

Berlin den 2 Märs

Geld Brier Geſai BraetAdler Kali V A c Tugo 4800 5000Alexandershall 10 500 1 1,000 Immenrode 5650 S850
Beienrode 6700 6850Johannashalll 4400 4600Burbach 14,600 15 000 Justus 1 118 120
Oarlsfund 7200 7400 Kaiseroda 9200 9600Oecilienhall J Krügershall Akt 122 123
Desdemona 8500 s8800 Ludwigshall 109 111Dtsoh Kali Akt 141 1421 Neustassfurt 13,500 14,200
Deutscohland 4800 5000 Reichskrone
briedrichshall 102 103 Lossa 1200 1300Glückaut Roland SSondershausen 17,800 18,500 Ronneberg Akt 123 125
Gunthershall 4900 5000 Rothenber 2800 2950
Hann Kali Akt Sachsen Weimar 57001 5850Hansa 4000 100 8ohieterkauteRastort Vors A Siegtried l 5800 S5950Reläburg 84 s85 Sigmundshall 173 176Heläzungen l 27501 285s0 Teutonie Akt 124 126
HReldsungen II 2750 2850 Wilhelmshall 12,800
Hermann II Wintershall 15,800 16,300Hoheotels 8200 s388
HRohengollern 5100 5300

Ostdeutsches Roheisensyndikat
Aus Beuthen Schl wird telegraphiert
Das Oberschlesisohe Roheisensyndikat hat gestern seine

Umwandlung in das Ostdeutsche Roheisensyndikat beschlossen
welchem auch das Eisenwerk Kraft beigetreten ist Das
Ostdeutsche Roheisensyndikat welches durch den Beitritt des
Kraftwerkes eine sehr erwünschte Kräftigung erfahren hat be
schloss seine Verlängerung bis Ende 1911

Die Neue Deutsch Böhmische Elbeschiffahrts Akt Ges ver
wendet auch diesmal ihren Ueberschuss nur zu Abschreibungen

Zechau Krliebitzscher Kohlenwerke Glückauf Akt Ges in
Zechau Bei der Generalversammhung wird auch eine Erhöhung
des Aktienkapitals um 1 900 000 Mk auf 5 Millionen Mk und
die Ausgabe von 4äproz hvupothekarischen Schubdverschrei
bungen im Betrage bis zu l 000 000 Mk beantragt

Der Aufsichtsrat der Harzburger Bank schlägt wieder
7 Proz Dividende Vor

Leipziger Wollkämmerel In der Generalversammlung er
klärte die Verwaltung dass wegen der Differenzen mit der Nond
deutschen Wollkämmerei eine Einigung zustande gekommen
und dass das bis 1914 laufende Pachtvernältnis gegen eine ent
sprechende Abfincung gelsst worden sei Die Aussichten be
zeichnete die Verwaltung als gesund

Die deutsche Ausfuhr von Automobilen und deren Bestand
teilen hat in den letzten Jahren gewaltige Fortschritte gemacht
Sie wird in der soeben erschlenenen Exportmummner der Zeit
schrift des Mitteleuropäischen Motorwagenvereins von Dr
Bürner auf 82 Mill Mk für das letzte Jahr berechnet
während sie im Jahre 1908 59 Mill und im Jahre 1907 nur
42 Mill Mk ausmachte Nur von einem Lande wird Deutsch
land auf diesem Gebiete übertroffen nämlich von Frankreich
das im Jahre 1909 für 119 Mäl Mk Kraftfahrzeuge ausführte
Aber der französische Export hat in den letzten drei Jahren
keine Fortschritte gemacht und deshalb steht zu erwarten dass
er Von uns in kurzer Zeit eingeholt werden wird gewiss ein

n Zeichen für die ILeistungsfähigkeit unserer Automobü
itdustrie

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodoktenbörse 2 März Am Frühmarkt notſerten
Weisen imlknd 224 00 226 00 ab Bahn und frei Muhle Rogoeen inl
ländischer 158 00 158,50 ab Bahn und trei VMühle Hafer märkisehb
mecklenbur er pomm preuss posenseher u sohblesiscoher ten 172
bis 180 mittel 166 171 gering 161 165 rossischar und Donau mittel
155 162 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mix d 154 157 türkischer mixed runder 155,00 160 ,00 freiWagen Gerste inländisohe Futtergerste mitte und gering 140 00
bis 147,00 gute 148 157 russische und Donau leichte 130 00 1314 00
sohwere 135 143 ab Bohr und frey Wagen Erbsen inländiscohe und
ausländische Futterware mittel 163 169 Taubenerbsen 170 180 ab
Bahn und frei Wagen Weigenmeh 00 27,25 30,25 Roggenmeh 0

e
Hamburg 2 März Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

Marr 2 7 7 14,42 14,40 14,30 Mk
A ril 4,471 14,72 14,722 M h i3 August 7 17 u 14 ,759 14,571 14,421 7
Okt Dez ad 11 72 11,72 11,72 e
Jap März 11,77 r 11 77stetig schw behauptet

Kaffeu

Hamburg 2 März Good average San os
vorm nachm abends

per März Z6 G 36 G 36 Gv Mai e 7 e 36 G 36 G 36 GJ September e 36 37 G 37 GDezember 365 G 36 G 36 Gruhig behaupte rubig
Havre 2 Marz Kaffee good average Santos per März 47

per Mai 47 per Sept 46 per Des 46,
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 2 März Kartoftelmehl u Stärke 20,50 21,00 Feuehte
Stärke 10,40

Magdeburg 2 Märs Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 kg 21 00 21 50

Solfritus
Nordhausen 2 März Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg

105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwem 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M ver Januar September 1910 ohne Fass

Brennerei
Fettwaren und Oele
Räböl loko 59,00 per Mai 58,50Koöln 2 März

Stadtschmalz 75,00 amerik Steam 66,00Hamburg 2 März
Chamberlain 68,50

Berſiner Viehmarkt
Berlin 2 März Städtischer Sechlachtgiehmerkt

Ambdtlicher Bericht ler Direktion Es standen zum Verkautf 473
Rinder 2675 Kälber 1545ß Sohate und 15 168 Sehweine Begahlt wurden
fär 100 P oder 50kgSehlachtgewteht in Mark berw für 1 Pfd in Ptg
Kaälber a feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug
ſtalver 100 106 M b mittlere Muastkälbe und gute Saugkklber 80
dis 98 A e geringe Saugkälber 65 86 d ältere gering ge
nührte Kälber Fresser M Sehate a Mastlämwer undjüngere Masthamme 77 80 v ältere Masthammel 69 76
e mässig genährte Hamme und Sohate Merzschate 54 65 Mazk
Schweine Man zahlto für 100 Ptund mit 20 Proz Tara a Voll
flesenge der teineren BRassen und deren Kreusgungen 67 70
b tleischige 65 68 M o gering entwickelte 62 65 M d Sauen
64 67 Mark

Verlaut und Tendengz, Vom Rinderauftrieb bleben etwa
150 Stück un verkauft Der Kälverhandel gestaltete sich glatt
Bei den Sohaten tand der Bestand bis auf ein Wenig Absatz
Der Schweinemarkt verliet glatt und wurde geräumt

Chemlsche Produkte
Hamburg 2 Märs Ohilisalpeter per loko 8,671, Febr MArz

8,90 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 2 März Baumwolle still Upl loko midäl 75,7o Pf
Liverpool 2 März Aegyptische Baumwolle per März 15,27
Alexandria 2 März Aegyptische Baumwolle per März 30,19

Juli 30,15 Nov 23,18
Liverpool 2 März Baumwolle Umsatsz 8 000 Ballen davon

Import 6,000 Ballen davon Amerikaner Bäallen
Metalle

London 2 März Chih Kupfer ruhig 591, 3 Mon 60 Zinn
Straits ruhig 149 3 Monat 151 Blei span ruhig 13, englisch
13 Zink gewöhnliche Marke träge 23, spez Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmden

Xew VorkK 2 3 Ohicago 2 8Weizen p Mai 1223 123 Weizen p Mai 11 1 1e i 1142 11 FJui 106 107Mais p Mai 751 75 Mais p Mai 652 65u v Juli 761 76 v Juli 67 67Mehl Spring elears 4,65 4,65 Hafer p Mai 47 47Kaffee Fair Rio Nr 7 8 12 8,12 do 44 44v P März 6,85 8,90 Roggen p Mai 80 80P April 6,95 00 Sehbmalz p Mai 13 50 13,830Petroleum in Cases 10,80 10,30 r Juli 18,40 18,22
do in New Vork 7,85 7,85
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenz Weizen willig Mais willig
Sohiftsnachrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Schnelldampfer Bremen New Vork Kaiser Wihheäm der

Grosse 23 Febr 5 Uhr 55 Min von Cherbourg Mittehmeer
Linie König Albert 24 Febr 11 Uhr vorm in Neapel New
Vork Baltimore und Gatveston Linien Neckar 23 Febr 9 Uhr
vorm in Bremerhaven Köln 22 Febr 4 Uhr nachm in Balti
more Geo Washington 24 Febr 12 Uhr mittags von New Vork
Hannover 24 Febr 2 Uhr nachm von Bremerhaven Austral
Frachddampfer Greifswald 24 Febr 6 Uhr vorm in Colombo
Schwaben 22 Febr 7 Uhr Vorm in Sydnev Schlesien 25 Febr
10 Uhr vorm in Sydney Westfalen 25 Febr 12 Uhr mittags
in Fremantle Ostasien Linie Derfflinger 24 Febr 1 Uhr
vorm von Genmua Vorck 22 Febr 7 Uhr vorm in Hongkong
Prinzess Alice 23 Febr 7 Uhr nachm in Hongkong Prinz Lud
W 24 Febr 12 Uhr mittags von Genua Goeben 24 Febr
65 Uhr nachm von Cuxhaven La Plata Linie Nordernev
22 Febr von Buenos Aires Göttingen 24 Febr Eastbourne
passiert Brasilien Linie Bonn 24 Februar in Antwerpen
Würzburg 24 Febr von Bahia Crefeld 22 Febr in Oporto
Mittelmeer Levante Dienst Skhutari 25 Febr in Batum Stam
bul 25 Februar von Genua Alexandrien Lime Schleswig
23 Febr 2 Uhr nacium von Alexandrien Prinz Heinrich 23 Febr
3 Uhr nachm Von Marseille Austral Japan Linie Coblenz
23 Febr 5 Uhr nachm in Sydney Singapore Neu Guinea
Linie Manila 25 Febr von Batavia Mittelmeerfahrt 1910
Grosser Kurfürst 23 Febr 6 Uhr nachm von Malta

Wasserstäncele
bedeutet äber unter Null

Sanle und Unstrut all Wueher I Mira 2 Nar L 18Nebra Oberpegel 52 46 6 Sn 46 40 6Weissenfels Oberpegeil 08 01 4 SVnterpegei s 14Trotha n 3,76 8Alsleben Oberpegel 1 289 2 2,95 6m Unterpegel 23 48 25Bernbur W e v 43 05 43 03 2Kalbe Oberpegel 30 31 2 1Unterpegel 4300 3,061 6
leer Eger Rbe, Moldam

a 30 Weirenxleie 11 50 1250 Roggenkiefs 1125 dis Mare VallſWaens e T Mäarr Fall Wuen
arg 2 Nore Gotreidemarzt Weizen ein o er e lMoeoklbg 185 226 Roggen still Mecklbarg und Pommw 160 172 Sudweis z 08 151 Barty Töas

Gerste ruhjg südruss 111 50 Hafer ruhig NMecklenburger 166 bis D Sotae

wer r pardubita Nagdeburg T13,37 G 13 38 per Okt 11,07 11,08 B Roggen per Apri Melnix 41 32 J 14 Wutenbrge w 98 7 11
53 g F v e 88 z o B Höfer por April 7,40 G Feitmeriits 3 T 11 Bois T 13r dAntwerpen 2 März Deutseber Le Platazug Kontrakt per o 17 43 3 58 7

r er vei 2 März Pegelstanà plus 177 em Vom OberlaurLiverpool 2 März Roter Winterweizen per Alsi 7,112, p
Juli 7,10 8Seill Maeis bunter amerikenisoher per Mär 41 ern Wuens gemeldet
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